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77. Jahrgang 


Poznan (Polen), Mittwoch, 26. Januar 1938 


Ernste Warnung an die Schürer des Hasses 


Das Minderheitenproblem 
— eine Schicki 


Bedeutſame Erklärung des Miniſterpr 


Warſchau, 25. Januar. Der Budgetausſchu 
des Sejms beriet am Montag über den 99 . 
halt des Innenminiſteriums. Faſt 
die Hälfte der Mittel des Innenminiſteriums 
iſt für die Polizei beſtimmt. Die Zahl der 
etatsmäßigen Offiziere beträgt 876, die der 
einfachen Poliziſten 29936. Unabhängig davon 
werden noch für den KOP. 37 Millionen ver- 
wandt, ſo daß nur der kleinere Teil des Etats 
des Innenminiſteriums, der insgeſamt 210 Mil⸗ 
lionen Zloty beträgt, für reine Verwaltungs⸗ 
ausgaben verbraucht wird. Der Diſpoſitions⸗ 
fonds beträgt 6 Millionen. 


Die Verhandlungen in der Sejmkommiſſion 
drehten ſich vor allem um vier Probleme: 
Sugenderziehung, ukrainiſche Frage, 
Judenfrage und Bauernſtreik. 


Linhsſtrömung unter der Dorf- 
und Arbeiterjugend 


Der Berichterſtatter. Abg. Wojciechowſki, 
erklärte, daß unter der Dorfjugend nicht nur 
eine regierungsfeindliche Stimmung angetroffen 
werde, ſondern mitunter ſogar eine negative 
Einſtellung gegenüber dem heutigen Polen. 
Auch die Arbeiterjugend gehe ſehr weit nach 
links in ihrem ideologiſchen Streben. Die 
Mehrheit der Intelligenzjugend fei ausgeſprochen 
antidemotratiſch und äußerſtnationaliſt i ſch. 
In den vergangenen Jahren ſei die Jugend⸗ 
erziehung ſehr vernachläſſigt worden. In letzter 
Zeit habe eine etwas nervöſe Tätigkeit auf die⸗ 
ſem Gebiet begonnen. Die Jugend müſſe wiſſen, 
daß, wenn es ſich um Arbeit und Brot handle, 
für ſie die gleichen Bedingungen wie für die 
älteren Leute beſtünden und daß ſie ſogar ge⸗ 
wiſſe Privilegien beanſpruchen könne. 


Zur Minderheitenfrage 


erklärte der Berichterſtatter, daß folgende beide 
Grundſätze die Regierung verpflichten müßten: 


1. Keine äußere Macht könne weder theo⸗ 
retiſch noch praktiſch in die Frage des Ver⸗ 
hältniſſes des polniſchen Staates zu den 
Minderheiten hineingezogen werden. 


2. Das Verhältnis der einzelnen Minder⸗ 


heiten zum Staate müſſe unmittelbar 
ſein, geſtützt auf abſolute Anerken⸗ 
nung der ſtaatlichen Souverän i⸗ 
tät. Die Verbindung der Minderheiten 
zu einem Block oder einer Gruppe, die 
mit dem Staate verhandeln könnte, ſei von 
der Regierung ebenſo anzuſehen wie gez 
wöhnlicher Hochverrat, wie das Sichflüchten 
unter den Schutz einer fremden Macht. 


(Hier meint der Redner nicht das geſchloſſene 
Auftreten einer nationalen Minderheit als 
Geſamtheit, als Vollgruppe, ſondern die 
Bildung eines Blocks aller oder einer 
Reihe von nationalen Minder⸗ 
heiten in Polen, — ein Beſtreben, das 
insbeſondere von den Ukrainern ausgeht. Die 
Schriftleitung.) . 


Der Redner ging dann auf die Lage im 
Oſten ein und ſuchte durch eine Reihe von 
Ziffern nachzuweiſen, daß die ſüdöſtlichen Woje⸗ 
wodſchaften keineswegs ein ukrainiſches Land 
ſeien, ſondern ein ſtark gemiſchtes Gebiet. Er 
widerſetzte ſich allen Beſtrebungen zu einer 
territorialen Autonomie, war da⸗ 
gegen für eine Reform der Selbſtver⸗ 


waltung, innerhalb deren die beſonderen 


kulturellen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſe be- 
rückſichtiat werden könnten. Er verſtieg ſich zu 


zu den nationalen Volksgruppen 


der Behauptung, daß Polen auch in dem Augen⸗ 
blick, als es gegen die weſtukrainiſche Republik 
kämpfte, Europa verteidigt habe. 


Scharje Forderungen in der 

Judenfrage 

Ueber die Judenfrage ſagte der Bericht: 
erſtatter, daß einige hunderttauſend Juden aus 
dem Oſten in Polen Zuflucht gefunden hätten. 
Bei den Ausſchreitungen gegen ſie müßten die 
Juden bedenken, daß weder die polniſche Negie⸗ 
rung noch die polniſche Oeffentlichkeit vergeſſen 
können, daß ſolche Ausſchreitungen durch die 
Söhne des polniſchen Volkes begangen würden, 
die bei aller Verurteilung ſolcher Vergehen 
immer dem polniſchen Herzen nahe 
ſein würden. Die heutige Verſchärſung in 
der Judenfrage jei nicht nur durch antiſemi⸗ 
tiſche Strömungen hervorgerufen worden oder 
durch den wirtſchaftlichen Kampf und die Be⸗ 
teiligung der Juden an kommuniſtiſchen Aktio⸗ 
nen, ſondern vor allen Dingen durch das 
Uebermaß der Zahl der Juden in 
Polen. Das Problem der Aus wande⸗ 
rung ſei eines der wichtigſten für Polen. Es 
ſei eine Frage, die Polen nicht mit eigenen 
Mitteln erledigen könne. Die Staatsbür⸗ 
gerſchaft, die den Juden gegeben wurde, 
ſollte man als eine vorläufige behandeln. 


Heute müſſe man die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft auftündigen. Bor allen Dingen 
müſſe man fih an die reichen Länder auf der 
Welt wenden. Der Berichterſtatter proteſtierte 
dagegen, daß gewiſſe Kreiſe in Amerika und 
England aus angeblich humanitären Grün⸗ 
den die Juden in Polen verteidigen. Man 
ſolle dieſen Ländern zurufen: „Nehmt Ihr die 
polniſchen Juden, die aus Rußland kommen, als 
zeitweilige Gäſte, die wir nicht länger ernähren 
können!“ Der Berichterſtatter wandte ſich dann 
an den Außenminiſter und an den Handels⸗ 
miniſter mit der Aufforderung, bei den Ver⸗ 
trägen mit Ländern, die über Emigrations⸗ 
gebiete verfügen, eine Klauſel anzubringen, die 
die Auswanderung der Juden aus Polen ſicher⸗ 
ſtelle. In bezug auf den fjüdiſchen Nationalis⸗ 


s erinnerte er daran, daß damit der Beſitz 


der polniſchen Staatsangehörigteit unver⸗ 
einbar ſei. Die Juden müßten wählen zwi⸗ 
ſchen Zionismus und Loyalität gegen⸗ 
über dem Staat. 


Der Bauernſtreik 

In bezug auf den Bauernſtreik machte 
der Berichterſtatter einige wichtige Feſtſtellun⸗ 
gen. Er erklärte, es ſei ein Fehler geweſen, 
daß man die Aktion nicht vorausgeſehen und 
ſich ihr von Anfang an widerſetzt habe. Die 


Unſeren Bauern zum Gruß! 


Euch allen, die ihr heute in Poſen zuſammenſtrömt, rufen wir ein herzliches Will- 


kommen zu. 
So lange ihr 


deutſchen Bauern im wiedererſtandenen 


Polen zu dem Jahres- 


treffen in unſere Stadt kommt, iſt euer Jeſt auch das Zeit des Deutihtums 


Weſtpolens im allgemeinen und 


bedeutet dieſe Tagung ser ac ba 43550 Br: 2 Were Jahr, 
runs e eine fun 


Wiſſens, Gedankenaustauſch — 


der Stadt Pojen im beſonderen. Für euch 


Bereicherung des 
ebung der Ver- 


bundenheit der Volksgenoſſen in Stadt und Land. 

Der Bauer und der Städter gehören zuſammen, denn einer iſt vom anderen ab⸗ 
hängig, denn nur eine durch die Tat und aufrichtige Hilfsbereitſchaft gefeſtigte und bewie- 
ene Gemeinſchaft kann zur Grundlage des Lebens unjerer Volksgruppe werden. 


Das nationalſozialiſtiſche Gedankengut hat uns 
bracht, welche außerordentlich wichtige Aufgabe der 


te wieder zum Bewußtſein ge- 
auer zu tlen hat. 


Anſer deutſcher Bauer in Polen iff nicht nur im Rahmen der Geſamtwirtſchaft 


— 


rungszunahme in ji 
an und daß Polen Gefahr läuft, die Ernährung 


können. Nur Inkenſivierun 
gleichung des landwirtſchafklichen Kulturſtandes 
der kann hier Abhilfe ſchaffen. And da ift es in erſter Linie der deutjche Bauer, der 
überlieferungsgemäß an der Spitze marſchieren muß. geſam i 

in Polen muß fih der DBerantwortung bewußt bleiben, die er gegenüber ſeinem Bolts- 


lens ein wichtiger Faktor, ſondern er ift darüber hinaus auch Vertreter des Deulſch⸗ 
ums, der durch feine Leitungen, durch feine Haltung, durch den Stand ſeines Ackers und 
feiner Wirtſchaft das Banner unſeres Volkskums hochhalten foll, der beweiſen foll, daa ß 
die von unſeren Vorfahren geleiſtete onierarbeit heute noch 
mit der gleichen Energie und mikder gleichen Gewiſſenhaftigkeit 
fortgejeßt wird. 

So ſchwer unſere Lage an ſich auch iſt, R. dankbar und umfangreich ijt das Betäti- 
gungsfeld, das fih gerade unſerem Bauern bietet. Wir willen, daß die ſtarke Bevölfe- 
len eine Einſchränkung der Ausfuhr landwirlſchaftlicher Artikel be- 
der Bevölkerung aus den Erträg⸗ 
in abſehbarer Jeit nicht mehr bewerkſtelligen zu 
weitg de Un- 
ischen Län- 


fen der eigenen Landwirtichaft 
der Wirkſchaftsführung und möglichſt 
an denjenigen der weſteuro 
Der te deutſche Bauernitand 
tum und dem Staate trägt, in dem er lebt. 

Die heute beginnende Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchafklichen Geſell⸗ 
ſchaft wird in den vorgeſehenen Vorkrägen einen Ueberblick über e et 
Landwirtſchaft Polens und der deulſchen Landwirtſchaft in Polen bringen. Unſer 
deutſcher Bauer wird daraus lernen und er wird vor allem das Bewußlſein mit heim 
. saf 5 nicht wi oor onen im Gegenteil auf ſehr Ben 

often ſteht, auf dem er für fein Volkstum und für di rt es 
noch ſehr viel leiſten kann. ! ; BANIE e RIPETERE 

Wir wünſchen unſeren Volksgenoſſen vom Lande, daß ihnen auch die diesjährige 


große Tagung der Welage durch den Gedankenauskauſch und die Beratung Erfahrener 


weiteſtgehende berufliche Förderung bringen möge! 
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alsfrage Polens! 


äſidenten über das Verhältnis des Staates und des polniſchen Volkes 


Repreſſalien feien zu ſpät erfolgt. So mie 
die Sache ſich entwickelt hätte, müſſe man fie 
für einen Erfolg der Volkspartei hal; 
ten und für eine Niederlage der Re. 
gierung. Er beſtritt auch, daß der Streik 
einen kommuniſtiſchen Charakter gehabt hätte, 
Dafür gäbe es keinerlei Handhabe. Die Lə 
ſungen, unter denen die Volkspartei kämpfe, 
jeien auf nationale Grundlagen geſtützt. 

Zum Kommunismus, der in den frühe⸗ 
ren Jahren ſtark im Mittelpunkt der Bericht⸗ 
erſtattung beim Etat des Innenminiſterium⸗ 
geſtanden hat, bemerkte der Berichterſtatter. 
daß eine bedeutende Schwächung der 
tommuniſtiſchen Arbeit in Polen 
feſtzuſtellen ſei, obwohl die Zahl der bezahlten 
Agenten zugenommen habe. 


Ukrainifcher Proteſt $ 
In der Ausſprache, die ſich bis in die 
ſpäten Abendſtunden hinzog, erwiderte der 
Vertreter der ufrainiihen Hauptorganiſation 
Undo, Celewicz, dem Bexichterſtakter Moj- 
ciechowſki, daß die ukrainiſche Armee bereits im 
Jahre 1919 mit dem Bolſchewismus gekämpft 
habe. Der Verichterſratter hätte zwiſchen der 


ukrainiſchen Frage in Galizien und Wolhynien 


unterſchieden. Für die Ukrainer gebe es aber 
nur eine ukrainiſche Frage. Die ner- 
waltungsmäßige Teilung jei nur eine künſt⸗ 
liche Teilung. i 


Abgeordneter Celewiez proteſtierte weiter 
gegen die Bemerkung über den Minder- 
heitenblod. Ein folder Bloc jei nicht 
vorhanden, jedoch hätten die Minderheiten das 
Recht, ſich zur Erledigung wichtiger Dinge zn 
vereinigen. i 

Der Redner ſprach weiter über die Lage in 
Oſtgalizien. Man könne — im Geßenſatz zu 
den Auslaſſungen des Berichterſtatters — mit 
der Löſung der ukrainiſchen Frage nicht warten. 
Die Weltlage zeige, daß keine Zeit zu verlieren 
ſei. Polen müſſe dieſe Frage als Baſis für 
große Ereigniſſe im Often Europas behandeln. 


Der wolhyniſch - ukrainiſche Abgeordnete 
Tymiaſzenko ſprach ebenfalls ſehr kritiſch 
über die Einſtellung der Regierung zur Ukrai⸗ 
nerfrage. 


Rataj foll neben Skiadkowfki . .. 

Der Abgeordnete Saplika bedauerte, daß 
die Oppoſition heute nicht mehr im Parlament 
und in der Regierung vertreten ſei. Er würde 
es nicht für ſchlecht halten, wenn neben den Ab⸗ 
geordneten auch Oppofitionelle ſäßen, und wenn 
3 B. neben dem Miniſterpräſidenten Stra: 
woj⸗Stladkfowſti Innenminiſter a ⸗ 
taj wäre. Zu folder perſönlicher Entwicklung 
müſſe man ſtreben, wenn ſich nicht ſolche Bor- 
fälle wie die in Oſtgalizien wiederholen ſollten. 


Abgeordneter Michakdowſki erklärte, daß 
das deutſche Element in Pommerellen. noch ſehr 
ſtark jei (1) und es aus dieſen Gründen erfor- 
derlich jei, zu einer Dekonzentration der VBehör⸗ 


den zu kommen. Es ſei nicht möglich, Graudenz 


den Charakter einer ausſchließlichen Handwer⸗ 
kerſtadt und Thorn den Charakter einer Beam- 
tenſtadt zu geben. 


Auch der Abgeordnete Kamiüſki ſtellte 
ſich auf den Standpunkt, daß die Bauern und 
die Arbeiter keine genügende Vertretung im 
Parlament hätten und darum ſtarke Anhänger 
der Veränderung der Wahlord⸗ 
nung ſeien. 


Der Berichterſtatter Wojciechowſki widerſetzte 
ſich in feiner Erwiderung vor allem dem ukrai⸗ 
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niſchen Redner und erklärte, daß er nichts von 
ſeinen Behauptungen zurückziehe. In einem 
kommenden Kriege müſſe Polen die Gewißheit 
haben, daß ſich auf ſeinem Boden loyale Ele⸗ 
mente befinden, und dieſe Loyalität müſſe auch 
hervortreten in den Beziehungen der Oeffent⸗ 
lichkeit zum polniſchen Staate. Das Wohl⸗ 
wollen gegenüber dem Staate ſei nicht zu er⸗ 
kaufen durch die eine oder andere Konzeſſion. 


Die Erklärung des Miniſter⸗ 
prüſidenten 

Der Miniſterpräſident erklärte in 
bezug auf den Bauernſtreik, daß die Regierung 
den Streik nicht habe vorausſehen können, 
während er andererſeits die Methoden der Be⸗ 
kämpfung der Ausſchreitungen gutheißen müſſe. 
Die Polizei hätte nur in den ſeltenſten Fällen 
von der Waffe Gebrauch gemacht, und zwar nur 
da, wo es beſonders notwendig geweſen ſei. 
Miniſterpräſident Slawoj⸗Skladkowſki zeigte 
dann einige Waffen (Senſen uſw.) vor, die von 
den Bauern gebraucht wurden, und erzählte 
Beiſpiele, wo die Polizei mit den Bauern ver- 
handelt hat. 

Ueber die Wahlen zu den Selbſtver⸗ 
waltungen ſagte der Miniſterpräſident, 
daß diejenigen nicht beſtätigt werden ſollten, 
die dem Staate illoyal gegenüberſtehen, daß 
hingegen diejenigen, die für den Staat arbeiten 
werden, beſtätigt werden, auch wenn ſie 
Oppoſitionsparteien angehören. 


Zur Minderheikenfrage er- 
klärte der Miniſterpräſident, das polni- 
ide Volk jolle fih Zeugnis davon geben, 
daß von dem Verhältnis zu den nationa- 
len Minderheiten in bedeutendem 
Maße das Schickſal Polens 
abhänge. Das polniſche Volk müſſe 
daran denken, daß das Verhältnis zu 
den Minderheiten immer im Einverneh⸗ 
men ſtehen müſſe mit den Traditionen 
während des großen Krieges des pol- 
niſchen Volkes. Darum müßten alle 
Aeußerungen des Haſſes und der Un- 
duldſamkeit von ſeiten des polniſchen 
Volkes den Minderheiten gegenüber für 
einen ſchweren Fehler gehalten werden, 
der ſich früher oder ſpäter an 
Polen rächen muß. (Stimmen: 
Sehr richtigyh Es wäre unwürdig 
für die polniſche Nation, ſich in einer 
Weiſe zu rächen, die die Rechtsordnung 
verletzt oder das Leben der Minder- 
heiten erſchwert, mit denen man doch zu⸗ 
ſammenleben müſſe. 


Das Schaffen polniſcher Rechte für die 
volniſche ehrheit ſei falſch, denn 
es zeuge von einem Mangel an Ver- 
frauen auf die eigenen Kräfte. 
Das polniſche Bolt fole Vertrauen haben zu 
ſeiner Regierung und geduldig abwarten, 
wie die Regierung die Dinge reguliere. Die 
Mozio habe die Pflicht, im Namen des 
FH re Ruhe, Mä igun gel 
eich mut zu en ie Min 
ihrerjeits mü be Loyalität zeigen. Das iſt die 
Bedingung für die Gleichberechtigung. 


Die Regierung müſſe unveränderlich 
über allen Konflikten zwiſchen Mehrheit 
und Minderheit ſtehen, fie müſſe die 
weiteren Staatsziele im Auge behalten 
und alle Kräfte der Mehrheit 
und der Minderheit zum ge- 
meinſamen Wohle einſetzen. 


Er möchte lieber eine Ukraine ſehen, der es 
. ergehe, als eine hungernde und ſchlecht 
verſorgte, die dem Staate unwillig gegen- 
überjtehe, Nur das e der Gleichheit 
der Bedürfniſſe kann einem Staate 
mit gemiſchter Bevölkerung das Leben 
ſchleßiih if = der 2 98 
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lebens mit Polen das Feainifce Volk ſich 
rajh entwickelt hätte, 


Gegen die Einmiſchung 
des Weltjudentums 


Zur Judenfrage erklärte der Miniſter⸗ 
präſident, daß es ſich hierbei um keinen 
Naſſenkampf, ſondern um einen Kampf 
wegen der Uebervölkerung handle. Die 
Ausſchreitungen gegen die Juden würden von 
der Regierung verdammt. Das Judentum müſſe 
jedoch die ſoziale und ökonomiſche Veränderung 
in Polen verſtehen. Die polniſchen Bauern 
ſuchten Lebensmöglichteiten in der Stadt. Dies 
ſei eine Entwicklung, die die Regierung unter⸗ 
ſtützen müſſe. Der wirtſchaftliche Kampf gegen 
das Judentum fei weder eine Verletzung ihrer 
Rechte noch ein Angriff auf ihre Staatsbürger⸗ 
ſchaft. 


Der Miniſterpräſident wandte ſich weiter ent- 
ſchieden gegen die ausländiſchen jüdiſchen Ein⸗ 
flüſſe. Polen hätte Beweiſe dafür, daß ein fol- 
ches Einmiſchen von Juden, die außerhalb des 
Staates wohnen, in innere wirtſchaftliche und 
ſoziale Schwierigkeiten des Landes erfolgt ſei. 
Dieſe Einmiſchung erfolge oft in aggreſſivem und 
arroganten Geiſte und trage nicht zur Beruhi⸗ 
gung bei. Sie jei auch für die jüdiſche Deffent- 
lichteit ſchädlich. Der Miniſterpräſident erklärte 
zum Schluß, daß er kein Programm ver⸗ 
künden werde, denn dieſes Programm gehe aus 
den täglichen Bedürfniſſen hervor, e benſo 
für die Polen wie auch für die 
Utrainer und Juden. 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 26. Januar 1938 


„Große diplomatische Woche“ 


Reformtagung der Genfer Liga? 


Miniſterbeſprechungen in London — Vorverhandlungen Edens in Paris vor der Genfer Tagung 
Vor kritiſchen Tagen in Genf — Engliſch⸗franzöſiſche „Erneuerungspläne“ 


London, 24. Januar. Der engliſche Auen: 
miniſter Eden wird am heutigen Dienstag 
nachmittag auf der Durchreiſe nach Genf in 
Paris eintreffen, wo er mit dem franzöſiſchen 
Außenminiſter Delbos und mit Miniſter⸗ 
präſident Chautemps eine Beſprechung 
haben wird. 


Am Montag vormittag fand in London unter 
dem Vorſitz Chamberlains eine Kabinettsſitzung 
ſtatt, auf der, wie verlautet, Fernoſt⸗Fragen, 
Fragen der Nichteinmiſchungspolitik und der 
van Zeeland⸗Bericht beſprochen wurden. Der 
vorzeitige Zuſammentritt des Kabinetts vor 
ſeiner üblichen Mittwoch⸗Sitzung wird damit 
begründet, daß vor der Abreiſe Edens noch eine 
gemeinſame Ausſprache habe ſtattfinden ſollen. 
Am Abend ſind die meiſten britiſchen Miniſter 
dann noch einmal zu einer Beſprechung über 
die internationale Lage zuſammengetreten. 


Späte Erkenninis? 


Zu der bevorſtehenden Genfer Tagung ſchreibt 
der Korreſpondent der „Times“ in Genf, daß 
das Programm von relativ geringer Bedeu⸗ 


tung ſein dürfte. Die Hauptaufmerkſamkeit 
merde ſich auf die Erörterungen am Rande 
der Sitzungen richten. „Daily Telegraph“ meint, 
Eden und Delbos würden wahrſcheinlich mit 
dem rumäniſchen Außenminiſter Micescu die 
Haltung der rumäniſchen Regierung gegenüber 
den Juden erörtern. 

„Daily Expreß“ vermutet, daß das eng⸗ 
liſche Kabinett wichtige Entſchließungen 
über die Zukunft der Genfer Liga zu treffen 
beabſichtige. Die britiſche Regierung be⸗ 
günſtige jetzt eine Trennung der Satzung 
dieſer Inſtitution vom Friedens ver⸗ 
trag, Abſchaffung der Sanktions⸗ 
klauſel und Beſchränkung der Tätigkeit 
auf Vermittlungs⸗ und Wirt: 
ſchaftsfragen. Die engliſche Regie⸗ 
rung betrachte weiter den Sanktionsartikel 
bereits als tot und werde ihn nie wieder 
in Anſpruch nehmen. 

Die geſamte Londoner Morgenpreſſe vom 
Dienstag befaßt ſich in aller Breite mit Ver⸗ 
mutungen und Rätſelraten über den Verlauf 
der Miniſterbeſprechungen. Die Kombinationen 
werden dabei ausgedehnt auf den möglichen 


Maßregelung eines OZ3N⸗-Führers 


Der Leiter des ländlichen OZN-Seltors im Wilna-Gebiet trat für 
General Zeligomiti ein — General Stwarczynſti zieht die Konſequenzen 


(Drabtbericht unseres Warschauer 


Fur der länd⸗ 
im Wilnaer 
ich 


li fi erklärte und das Verhalten der 
AHA De ee les ri 
are 5 

1 ijjen und Einver⸗ 


und Tae un 
5 " Wome hn würden die Konjequen- 


zen gezogen werden. 


General Skwarczynſki ſtellt ſich zwar au 

tandpunkt, daß das OZN Als; p iar — 
General Zeligowſti führe und ſeine Verdienſte 
nicht in Zweifel ſtelle, doch hätte es ſich hier um 
grundsätzliche Unterſchiede in bezug 
auf die Anſichten über die Stellung des Oberſten 
Hcerführers im Staate gehandelt. Die Lage 
des Staates erfordere ſeit jeher das Primat 
der Staatsverteidigung vor allem anderen. 
Darum habe Marſchall Pikſudſti jahrelang 
gekämpft. Der natürliche Ausdruck dieſes Pri⸗ 
mats ſei die hohe Stellung des Oberſten Heer⸗ 
führers in der ſtaatlichen Hierarchie. 


Gleichzeitig wird gemeldet, daß General 


Stwarczynſti „in organiſatoriſchen Angelegen⸗ 
heiten“ nach Wilna gefahren ift, 


Prof. Schlegelberger 
in Warſchau 


Warſchau, 25. Januar. Montag abend traf 
in Warſchau der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
juſtizminiſterium Profeſſor Dr. Schlegel⸗ 
berger ein, der — wie geſtern gemeldet — 
auf der Durchreiſe in Poſen geweilt hatte. 

Staatsſekretär Schlegelberger wird auf Ein⸗ 
ladung der polniſchen Gruppe der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft für die deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Rechts beziehungen, die im 
vorigen Jahr anläßlich des Beſuches des pol⸗ 
niſchen Juſtizminiſters Grabowſki von dies 
ſem und Staatsminiſter Dr. Frank bei der 
Akademie für Deutſches Recht gegründet wurde, 
heute abend im „Palais Staſzic“ einen Bor- 
trag über „Die Entwicklung des deutſchen 
Rechts im Dritten Reich“ halten. 

In feiner Begleitung befinden ſich der ſtell⸗ 
vertretende Präſident der Akademie für deut⸗ 
ſches Recht, Profeſſor Dr. Emge, der perſön⸗ 
liche Referent des Staatsſekretärs Miniſterial⸗ 
rat Dr. Wilke, Profeſſor Dr. Lange und der 
Leiter der Auslandsabteilung der Akademie für 
Deutes Recht, Dr. Gaeb. 

Zur Begrüßung der deutſchen Gäſte waren 
auf dem Warſchauer Bahnhof erſchienen: Der 
Vorſtand der polniſchen Gruppe der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft, Botſchaftsrat v. Wühliſch, der 
Landesgruppenleiter der NSDAP, Vizejuſtiz⸗ 


miniſter Chelmonſki, ein Vertreter des 
Außenminiſteriums und des Stadtpräſidenten. 
Ein Abendeſſen, das die deutſchen Gäſte und 
die Mitglieder der polniſchen Gruppe vereinte, 
leitete das offizielle Beſuchsprogramm des 
Staatsſekretär. Schlegelberger in der polniſchen 
Hauptſtadt ein. 


Der Rücktritt Paciorkowſkis 
vollzogen 


Warſchau, 25. Januar. Der geſtern von uns 
angekündigte Wechſel auf dem Poſten des Vize⸗ 
Innenminiſters iſt jetzt durch eine amtliche Mit⸗ 
teilung beſtätigt worden. Der bisherige 
Vize⸗Innenminiſter Paciorkowſki ift zu: 
rückgetreten, und zu ſeinem Nachfolger wurde 
der bisherige Warſchauer Wofewode N a to- 
niecznikoff⸗Klukowſki ernannt. Mi⸗ 
niſter Paciorkowſkti übernimmt die Leitung der 
Warſchauer Wojewodſchaft. 


Der frühere Finanzminiſter 
Czechowicz t 


Warſchau. 25. Januar. In Warſchau ſtarb 
am Montag der ehemalige Finanzminiſter 
5 5 5 zecho wie ache Pied e ne 

zechowicz war von Ma ilſudſki 
dem Mai⸗-Umſturz 1926 mit der Gelen des 
Finanzminiſteriums betraut worden, die er 
drei Jahre lang inne hatte. 


— . — 


Gedenkitunde 
für Herbert Norkus 


Berlin, 25. Januar. Am Abend des 24. Za- 
nuar gedachte die Hitler⸗Jugend in einer wür⸗ 
digen Feierſtunde an der Mordſtelle ihres im 
Kampf für das Reich Adolf Hitlers Per 
fallenen Blutzeugen Herbert Norkus, jenes 
unerſchrockenen Jungen, der vor ſechs Jahren 
als Sechzehnjähriger, unter den Schlägen eines 
verhetzten roten Untermenſchentums fein junges 
Leben verlor. 

An der Gedenkſtätte in der Zwingliſtraße in 
Moabit waren die Ehrenabordnungen ſämtlicher 
Gliederungen und 800 Jungen vom Bann 200 
„Herbert Norkus“ aufmarſchiert. Während die 
Fahnen ſich ſenkten, legten Obergebietsführer 
Axmann und der zuſtändige SA.⸗Führer Lorbeer⸗ 
kränze nieder. 

In ſeiner Gedenkanſprache ſagte Obergebiets⸗ 
führer Axmann, entſchloſſen und mutig hätten 
Herbert Norkus und ſeine Kameraden, wo immer 
ſte konnten, gezeigt, daß die Jugend Adolf 
Hitlers eines kämpferiſchen Sinnes ſei. „Das 


Opfer all der vielen Blutzeugen und 

Opfer, das Herbert Norkus brachte, 2a 
Brüde zu einer neuen Zeit geſchlagen, und das 
Schickſal hat dem Tod dieſes Jungen einen 


geben.“ 
— — 


Flottenbeſprechungen 
London — Waſhinglon 


Waſhington, 25. Januar. Die von Prä 
Rooſevelt angekündigte Bot ſch a 1 
die Aufrüſtung an den Bundeskongreß ift 
1 aufgeſchoben worden. 
ſie nicht mehr vor Ende dieſer i 
et Ko ea ſer Woche, vielleicht 


gen gediehen. Inzwiſchen hat au di i- 
taniihe Heeresleitung Kurtina bor 
gebracht und eine Vermehrung der Flak⸗Artil⸗ 


hohen Sinn und die geſchichtliche Erfüllung ge⸗ 


Jursch: 


i] 


Jir. ZD 


Verlauf der bevorſtehenden Sitzung der Gens 
fer Entente. „Daily Telegraph“ ſagt, 
Eden habe ſich kurz mit der Lage in Spanien 
und im Fernen Oſten befaßt. Für eine gemein⸗ 
jame engliſch⸗franzöſiſche Erklärung über die 
Zukunft der Genfer Inſtitution habe das Kabi⸗ 
nett keine einheitliche Meinung gehabt. Dann 
habe es ſich mit dem Wunſch einer Gruppe 
kleinerer Staaten befaßt, in Genf eine 
Entſcheidung zu erlangen, die die Staaten in 
den Stand ſetzen würde, diplomatiſche Vertreter 
in Italien akkreditieren zu laſſen, ohne damit 
zugleich die Eroberung Aethiopiens de jure an⸗ 
zuerkennen. 


„News Chronicle“ ſchreibt, von Eden erwarte 
man in Genf eine Erklärung, wonach mangels 
einer kollellktiven Aktion jedes Mitglied berech⸗ 
tigt ſei, China individuell zu Helfen. 


Am Vorabend der Genfer Tagung herrſcht 
auch in der Pariſer Preſſe eine nicht zu vers 
kennende Verwirrung, um nicht zu ſagen Be⸗ 
unruhigung. 


Die Blätter ſind gezwungen, zuzugeben, 
daß die Genfer Liga immer mehr an An⸗ 
ſehen verliere und daß ſogar ein vollkom⸗ 
menes Auseinanderfallen befürchtet werden 
müſſe, wenn nicht in letzter Stunde die fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Beziehungen dazu führen 
ſollten, die klaffenden Riſſe mühſelig in 
mehr oder weniger kurzer Zeit zuſammen⸗ 
zukitten. : 


Die Unterredung, die Chautemps und Delbos 


im Laufe des Dienstags mit Eden haben mer: 


den, diene der Aufſtellung gemein⸗ 
ſamer Richtlinien. Man ſpricht in die⸗ 
ſem Zuſammenhang von einer gleichlautenden 
oder zumindeſt parallel laufenden franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſchen Erklärung, durch die 
man verſuchen wolle, die Unzufriedenheit zu 
beſchwichtigen. Eine weitere Klippe für die 
Genfer Sitzung ſeien die jüdiſchen Ein⸗ 
gaben gegen die neue rumäniſch⸗ 
Geſetzgebung. Immerhin ſei zu erwarten, 
heißt es dann ſcheinheilig, daß Eden auf die 
„Gefahr anti⸗rumäniſcher Kundgebungen wäh⸗ 
rend des Londoner Beſuches von König Ca⸗ 
rol“ werde aufmerkſam machen müſſen. (1) 


Rom warnt! 


P ²˙ ö Sal Den Er 


Die fih widerſprechenden Gerüchte, die im s 


Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Gena 
fer Tagung und dem Plan van Zee⸗ 
lands über die Abſichten der Londoner Re⸗ 
gierung in der engliſchen Preſſe erſchienen ſind, 
werden am Montag von den italieniſchen Blät⸗ 
tern mit Aufmerkſamkeit verfolgt. Reichlicher 
Skepſis begegnen dabei die Erfolgsausſichten 
der Vorſchläge, die London angeblich zu einer 
„Reform“ der Genfer Entente und einer im 
Rahmen der Vorſchläge van Zeelands abzu⸗ 
haltenden „Weltwirtſchaftskonſerenz“ 
unterbreiten wird. 


„Lavoro Faſciſta“ fragt, welchen Wert 
auch die ſchönſten Pläne haben, wenn ſie in 
einer Atmoſphäre geboren werden, die von der 
engliſchen Preſſe ſeit Jahren und vor allem 
in den letzten Tagen vergiftet werde. 


„Giornale d' Italia“ beſchäftigt fih 


mit dem „geheimnisvollen Plan van Zeelands“ 


und unterſtreicht, daß, falls die auf eine eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Initiative zurückgehenden Vor⸗ 
ſchläge dieſes ehrenwerten Mannes ſtark de in o⸗ 
kratiſch gefärbt ſeien und mit der politiſchen 
Einſtellung einiger Staaten in Widerſpruch 
ſtehen ſollten, man ſchon jetzt ſagen könne, daß 
er ſich die Mühe umſonſt gemacht habe. 


Die „große diplomatiſche Woche“, 
wie man in Paris die Genfer Tagung nenne, 
bedeute, wie der Pariſer Vertreter der „Tri- 
buna“ erklärt, nichts anderes, als daß Paris 
und London aus imperialiſtiſchen und hege⸗ 
moniſtiſchen Gefühlen fieberhaft an einer folr 
genſchweren Aktion arbeiten, die große Gefahren 
in ſich birgt und mit der, wenn auch aus an⸗ 
deren Gründen, von Sowjetrußland ver 
folgten Linie zuſammenläuft. Dieſe Aktion 
werde als unmittelbares Ergebnis eine immer 
engere Annäherung zahlreicher Nationen an 
den Friedenshort bringen, den die Achſe 
Rom—Berlim verkörpere. Allerdings werde 
die internationale Lage durch die offenen wie 
unterirdiſchen engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Manöver immer undurchſichtiger. 


r ,.ʃ.eʃ..ʃ... , ʃeʃͤͤü—— ; 
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Moskaus Drohung gegen Japan 


Gewaltige Rüftungen im Fernen Offen — Zahlreiche neue U⸗-Boots⸗ 


London, 25. Jannar. Mit den ſowjet⸗ 
ruſſiſchen militäriſchen Vorberei⸗ 
tungen im Fernen Oſten befaßt ſich die 
in Hongkong erſcheinende Zeitung „China 
Mail“. Das Blatt gibt dabei den Bericht eines 
r wieder, der ſoeben von einer Reiſe 

durch das fernöſtliche Sowjetgebiet zurückgekehrt 
iſt und der die japaniſchen Berichte über Sow⸗ 
jetrußlands Betätigung im Fernen Oſten als 
eher die Lage unterſchätzend als über⸗ 
treibend hinſtellt. 

Mit ihren neu im Bau befindlichen Flug⸗ 
zeug⸗ und Unterſeebootsſtationen, jo ſchreibt der 

afler, würden die ſowjetruſſiſchen fernöſt⸗ 

n Küſtenprovinzen im Prinzip in Kriegs- 
zuſtand verſetzt. In Wladiwoſtok übrigens ſeien 
über 100 Unterſeeboote in Auftrag ge- 
worden, während weitere Unterſeeboote 

eiſe per Eiſenbahn anrollten, um darauf 

zur Dienſtaufnahme zuſammengeſtellt zu werden. 


Zur ſelben Zeit würden ganze Küſtenſtriche 
defeitigt und neue Flug- und Unterjee 
bootsſtützpunkte in iſolierten Bezirken 
in Ban genommen. In einem derartigen Stütz⸗ 
punkt ſeien Hunderte von Flugzeugen ſtatio⸗ 
niert und das Dröhnen der Flugzeuge, die das 
Gebiet überflögen, höre faſt nicht auf. Zu 
gleicher Zeit befänden ſich in einem derartigen 
Stützpunkt 20 Anterſeebbote und eine Reihe 
Ueberwaſſerfahrzeuge, die beinahe täglich zu 
Manövern ausliefen. 

Das Land befinde ſich in einer dauernden 
Angſt vor Spionen und eine Anzahl von Per⸗ 
ſonen, die als japanfreundlich gegolten hätten, 
ſeien hingerichtet worden. Ausländiſche 
Schiffe, die Sowjetrußlands fernöſtliche Häfen 
anliefen, würden torgfältig durchſucht. Ihre 
Funkanlagen werden bis zu ihrem Auslaufen 
verfiegelt. In den Flottenſtützpunkten dürfte 
eine ausländiſche Schiffsbeſatzung nur die Piers 
betreten, June ache würden unter keinen 
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Der chineſiſche Botſchafter in Tokio, Hfu 
SHih Ding, it zuſammen mit dem 1 
ſiſchen Konſul in Oſaka, fünf Sekretären und 
80 Chineſen, aus Japan kommend, in Schanghai 
3 Er blieb aber an Bord des Schif⸗ 


mit dem er die Fahrt nach Hongkong fort⸗ 


ſetzen wird. Von dort reift er zur Berichterſtat⸗ 
tung nach Hankan. 


China Dank deuiſche 
ee 


In den in der Rede des japaniſchen Außen⸗ 
miniſters Hirota am 22. Januar im Rei 
tag mitgeteilten vier grundſätzlichen 
Bedingungen Japans für die Eröffnung 
von Friedensverhandlungen liegt jetzt eine 
Stellungnahme amtlicher chineſiſcher Kreiſe vor. 


Œs wird erklärt, daß die chineſiſche Regie- 
zung ihren Dank für die auf Anbahnung von 
D gerichteten Be m ü hun 
gen Deutſchlands ausgeſprochen habe, daß 
aber die ſcheinbar einen weiten Spielraum freis 
laſſenden Grundbedingungen Hirotas in Wirt- 
lichkeit jo allumfaſſend feien, daß fie Punkte 
— die die chineſiſche Souveränität und 
die verwaltungsmähige und territoriale Unver: 
ee ee ee een ee u Chinas verletzen. Die chineſiſche Re- 


Sunit und Wiſſenſchaft 


Jahrbuch der Graudenzer Goethe · Schule 


N S D A Pl. 


und Flugſtützpunkte 


gierung bedauere ferner die japaniſche Erklä⸗ 
rung vom 16. Januar, mit der die diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zwiſchen China und Japan 
praktiſch abgebrochen worden ſeien, ohne daß 
die japaniſche Regierung der chineſiſchen Re⸗ 
gierung die von dieſer für notwendig gehal- 
tenen Erklärungen zu den Grundbedingungen 
gegeben habe. 


Japanifde Truppenlandung 

auf Hainan 

Wie aus dem japaniſchen Hauptquartier mit⸗ 
geteilt wird, ſahen japaniſche Kriegsſchiffe ſich 
gezwungen, ein Landungskorps in Yulin 
an der Nordküſte der Inſel Hainan einzu⸗ 
ſetzen, nachdem es vorher zu einem Feuer⸗ 
gefecht zwiſchen chineſiſchen Dſchun⸗ 
ken und japaniſchen Kuttern gekom⸗ 
men war. Es wird dazu erklärt, daß in der 
letzten Zeit häufig chineſiſche Dſchunken in der 
Hainan⸗Straße beobachtet worden ſeien. Vor 
ſechs Tagen hätten japaniſche Blockade⸗Einheiten 
im Hafen Yulin einige Dſchunken geſtellt. Be: 
vor die zur Unterſuchung der Dſchunken aus- 
gebootete Mannſchaft landen konnte, erhielt fie 
Maſchinengewehr⸗ und Gewehrfeuer. Schließlich 
habe ein japaniſches Kriegsſchiff mit Artillerie 
eingegriffen, und die chineſiſchen Angreifer ſeien 
dann durch ein Landungskorps vertrieben 
worden. 


Eindrucksvoller Vortrag des 
Chefs der AO in Budapeſt 


Budapeft, 25. Januar. Der Staatsſekretär 
und Chef der Auslandsorganiſation im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Gauleiter Bohle, der — wie 
geſrern gemeldet — in Ungarn weilt, hielt am 
Montag auf Einladung der „Angariſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für Außenpolitik“ einen Vortrag über 
„Die Auslandsorganiſation der 
Im Hinblick auf die Perſon des 
Chefs der Auslandsorganiſation und die von 
ihm behandelten, in der Budapeſter Oeffentlich⸗ 
keit ſeit langem ſchon erörterten Fragen der 
Beziehungen des Auslandsreichsdeutſchtums und 
der deutſchen Volksgruppen zum Reich zeigte 
ſich für dieſen Vortrag in allen maßgebenden 
Kreiſen ungewöhnliches Intereſſe. 

Unter den Anweſenden ſah man u. a. Mini⸗ 
ſterpräſidenten Daranyi, Außenminiſter 
Kania, Innenminiſter Szell, Kultusmini⸗ 
Rer Homan, den öſterreichiſchen Geſandten 
v. Erdmannsdorff, den Landeskreisleiter 
der NSDAP. Konſul Graeb, den ſtellvertre⸗ 
tenden Oberkommandierenden der Honved- 
Armee General Rappa ich. 

Der Präſident der außenpolitiſchen Geſell⸗ 
ſchaft begrüßte mit warmen Worten Staats⸗ 
ſekretär Gauleiter Bohle und unterſtrich das 
außerordentliche Intereſſe, das in allen Kreiſen 
für dieſen Vortrag beſtehe. 

Dann ergriff Staatsſekretär Gauleiter Bohle 
das Wort zu ſeiner Rede, auf die wir noch zu⸗ 
rückkommen. 

Die Ausführungen von Staatsſekretär Bohle 
wurden immer wieder von ſtürmiſchem Beifall 
unterbrochen. Beſonderen Eindruck rief eine 
grundſätzliche Erklärung des Staatsſekretärs 


dankbar gedenken. 


ehemaliger Goetheaner“, die immer noch ihrer alten Schule 


Das gange Tun und Treiben dieſer echten „Schul⸗ 
inde“ iſt ee von der einen Aufgabe, die die 
faneg mig „einen 
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Hinrichtung des Gouverneurs 
von Schantung 

Der Gouverneur der Provinz Shantung, 
Hanfutſchue, ijt in Hankau zum Tode ver⸗ 
urteilt und hingerichtet worden. 

Die Hinrichtung des Gouverneurs iſt im Zuge 
der ſeit kurzer Zeit geübten Ausmerzung 
ungetreuer und unfähiger militä⸗ 
riſcher Anterführer durch die chineſiſche 
Zentralregierung vollzogen worden. An der 
Treue Hanfutſchues zur Zentralregierung waren 
erſtmals Zweifel aufgetaucht, als Tſingtau ſei⸗ 
nerzeit von der japaniſchen Blockade der chine⸗ 
ſiſchen Küſte ausgenommen worden war. 

Hanſutſchue wurde vom Kriegsgericht in Han- 
kau für ſchuldig befunden, die ihm unterſtellten 
Truppen, entgegen dem ausdrücklichen Befehl 
des chineſiſchen Oberkommandos, vom Gelben 
Fluß zurückgenommen ſowie einen großen Teil 
der Provinz Schantung faſt ohne Kampf preis⸗ 
gegeben zu haben. 

Das Todesurteil gegen Hanfutſchue hat all⸗ 
gemeine Ueberraſchung hervorgerufen, da die 
chineſiſche Zentralregierung hiermit zum erſten 
Mal von der bisher geübten Milde gegen ab⸗ 
trünnige Anterführer abweicht, im Intereſſe 
der Verteidigung des Landes alſo einen neuen, 
ſcharfen Kurs an den Tag legt. 

Zum neuen Gouverneur von Schantung wurde 
Admiral Schenhunglieh, der bisherige 
Bürgermeiſter von Tſingtau, ernannt. 


über die Stellungnahme des neuen Deutſchland 
u dem Aus landreichsdeutſchtum und den im 
Ausland lebenden deutſchen Volksgruppen her⸗ 
vor. Stürmiſchen Beifall löſte auch die ein⸗ 
deutige Zurückweiſung der von den ausländi⸗ 
ſchen Hetzern gegen Deutſchland immer wieder 
vorgebrachten Lüge vom „Pangerma⸗ 
nismus“ aus. Tiefen Eindruck machte auf 
alle Anweſenden der Hinweis, daß der Reichs⸗ 
deutſche im Auslande heute ſich als Bürger 
einer großen ſtolzen Nation fühle, deren Ge⸗ 
ſchicke von einer jungen und ſtarken Generation 
übernommen feien, vereinigt mit dem kraft⸗ 
vollen Impuls der nationalſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung zur Sicherung der deutſchen Zukunft. 
Zum Schluß des Vortrages erhoben ſich ſämt⸗ 
liche im Saale anweſenden reichsdeutſchen 
Volksgenoſſen und brachten mit dem Staats⸗ 
ſekretär Bohle ein dreifaches Sieg⸗Heil auf den 
Reichsverweſer Ungarns und das ungariſche 
Volk aus. 

Det Staatsſekretär Geuletber Bohle wurde 
nach dem Abſchluß des Vortrages von Mini⸗ 
ſterpräſident Daranyi, dem Außenminiſter 
Kanya und von verſchiedenen Perſönlichkeiten 
herzlichſt zu dem Vortrag beglückwünſcht. 


Generalleutnant a. D. Bruno Heinemann $. 
Am Montag ſtarb in München im 80. Lebens⸗ 
jahre ein hochverdienter Offizier der alten 
Armee und treuer Gefolgsmann des Führers 
Adolf Hitler, Genevalleutnant a. D. Bruno 
Heinemann. Nach erfolgreicher Tätigkeit 
im Weltkrieg, zuletzt als ſtellvertretender 
Kommandeur der Feſtung Ingolſtadt, trat 
General Heinemann ſchon im Jahre 1922 der 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter⸗ 
partei bei. Er war der erſte Parteirichter. 
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König Favuk von Aegypten und Königin 
Farida nach der feſtlichen Trauung vor 
dem Koubleh⸗ Palaſt in Kairo. 


Kabinettskriſe 
in Bulgarien 


Sofia, 25. Januar. Miniſterpräſident Küſ⸗ 
ſeiwanoff, der am Montag mittag nach dem 
Kriegsminiſter General Qu t off in 114ſtündiger 
Audienz vom König empfangen wurde, er⸗ 
klärte beim Verlaſſen des Schloſſes, der Innen⸗ 
miniſter Kraſnowſki und der Kriegsmini⸗ 
ſter General Lukoff ſeien aus dem Kabinett 
ausgeſchieden. 

Zum Kriegsminiſter iſt der Garniſonskom⸗ 
mandeur von Plewen, Generalmajor Daſ⸗ 
kaloff, und zum Innenminiſter der bisherige 
Unterrichtsminiſter Nitolaeff ernannt 
worden. Unterrichtsminiſter wurde der frü⸗ 
here Rektor der Sofioter Univerfität, Profeſſor 
Maneff. 

Das Ausſcheiden des Innenminiſters Kraſ⸗ 
nowjti galt bereits feit einiger Zeit als ſicher. 
Große Ueberraſchung hat hingegen in politiſchen 
wie auch diplomatiſchen Kreiſen der Rücktritt 
des Kriegsminiſters General Lukoff hervor⸗ 
gerufen. Weiter kommt es überraſchend, daß 
— wie aus Regierungskreiſen zuverläſſig ver⸗ 
lautet — nach dem Bekanntwerden der Teil⸗ 
umbildung des Kabinetts auch Handelsminiſter 
Baroff ſeinen Rücktritt erklärt hat. Es 
wird die Demiſſion noch weiterer Kabinetts⸗ 
mitglieder erwartet, darunter auch die des 
Juſtizminiſters Ognianoff. 

Die neue Kabinettskriſe jol ihren Grund 
darin haben, daß mehrere Mitglieder mit dem 
Ausſcheiden des Kriegsminiſters General Lu⸗ 
toji aus der Regierung nicht einverſtanden find, 
Viele Anzeichen ſprechen dafür, daß die am 


Montag mittag erfolgte Teilumbildung der 


Regierung zu einer allgemeinen Kabi⸗ 


nettskriſe führen kann, für die eine Löſung 


nicht leicht zu finden ſein dürfte. 


Dr. Slojadinowitſch 


beim Prinzregenten Paul 
Belgrad, 25. Januar. Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Dr. Stojadinowitſch hatte 
Montag mehrere Arbeitsbeſprechungen mit den 
Mitgliedern des Kabinetts. Am Vormittag bes 
richtete er in zweiſtündiger Unterredung dem 
Prinzregenten Paul über ſeine Deutſchland⸗ 
reiſe. 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 26. Januar 1938 


Nr. 20 


Am Vorabend des Vollsfeſtes in Holland 


Wie die Geburt des Thronerben gefeiert wird 


Baarn (Holland), im Januar. 

Wird es ein Junge, wird es ein Mädchen? 
Das iſt die größte Frage, die heute alle Nie⸗ 
derländer bewegt. Die Gedanken eines ganzen 
Volkes ſind nach Soeſtdijk, der Reſidenz des 
kronprinzlichen Paares, gerichtet. Seit Tagen 
ſtehen Journaliſten, Preſſephotographen und 
—Wochenſchauoperateure Tag und Nacht abwech⸗ 
ſelnd am Schloßgitter, um auf keinen Fall den 
Augenblick des Saluts zu verpaſſen. . 

Der Palaſt in Soeſtdijt, in dem der nieder⸗ 
ländiſche Thronfolger geboren wird, iſt ein 
langgeſtreckter, architektoniſch ſchöner, aber ſehr 
ſchlichter Bau. Das Schloß war früher Wohnſitz 
der Königin⸗Regentin Emma, die als erſte 
Frau auf dem holländiſchen Königsthron acht 


Jahre glücklich den kleinen Staat mit ſeinen 


roßen Kolonien regierte. Königin» Regentin 
i war eine geborene deutſche Prinzeſſin 
von Waldeck⸗Pyrmont, die den König Wil⸗ 
helm III. heiratete. Das einzige Kind dieſer 
Ehe ift die jetzige Königin Wilhelmina. Dieſe 
ſchenkte am Hochzeitstage dem kronprinzlichen 
Paar das Schloß, und die niederländiſche Na⸗ 
tion ſammelte für ſeine neuzeitliche und ge⸗ 
ſchmackvolle Einrichtung. Das Schloß iſt von 
großen Parkanlagen umgeben, in denen täglich 
Kronprinzeſſin Juliana ſpazieren geht und 
durch die täglich die Königin Wilhelmina in 
Begleitung einer Hofdame ihre Radfahrten 
unternimmt und auch Prinz Bernhard — an 
der Seite ſeines Fahrers — in ſeinem neuen 
Wagen fährt. 

Nach den beſtehenden Geſetzen iſt der nun 
erhoffte Sproß des kronprinzlichen Paares auf 
jeden Fall thronberechtigt. Ganz gleich, ob es 
ein Junge oder ein Mädchen iſt. Wenn es eine 
Prinzeſſin iſt, erliſcht ihr Thronanſpruch nur 
in dem Fall, wenn ſpäter dem Paar noch ein 
Sohn geboren wird. Jedenfalls wird die Ge⸗ 
burt der Anfang des größten niederländiſchen 
Volksfeſtes ſein, das jemals veranſtaltet wurde. 
Ganz Holland hat ſeine Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, alles iſt bis in die letzten Einzelheiten 
feſtgelegt. Jede Ausſchmückung ift fertig, jede 


Leistungsbeweise deutscher 
Technik 


Die grosse Gemeinschaftsarbeit 


Was könnte als härterer Prüfftein für Mo⸗ 
toren und ſonſtiges Material gedacht werden 
als die großen Geſchwindigkeits⸗ 
ſchlachten auf der Rennbahn, in denen nur 
das Beſte vom Beſten erfolgreich beſtehen kann. 
Deutſchland hat das beſtanden! Seitdem 1934 
die deutſchen Rennwagen auf den Bahnen 
Europas erſchienen, hat Deutſchland mit dieſen 
Wagen eine Vormachtſtellung errungen, 
wie ſie die Welt bisher noch nicht geſehen hat. 


In Afrika und Amerika, in Deutſchland, in 
Belgien, Frankreich, Italien, in Ungarn, der 
Schweiz, der Tihehoflowatei und in England 
ging die deutſche Fahne immer wieder ſiegreich 
am Maſt empor, und in jedem dieſer Länder, 
in jedem dieſer Erdteile blieb ein großes, be⸗ 
wunderndes Staunen zurück. Es gibt heute 
kaum mehr jemanden in der ziviliſierten Welt, 
der nicht von der Ueberlegenheit dieſer deut- 
ſchen Rennwagen wüßte. Und wenn es der 
deutſchen Kraftfahrinduſtrie gelang, ſich in den 
letzten Jahren immer ſiegreicher den Weltmarkt 
zu erobern, fo ift das nicht zuletzt dieſen Renn- 
wagentriumphen zu danken, die für das deutſche 
Schaffen lebendigſte Propaganda 
waren. Man ſchloß im Ausland nicht zu Un⸗ 
recht, daß ein Land, das ſolche Rennwagen 
baut, auch in feiner Serienfahrzengfabrikation 
vorbildlich ſein muß. 


Nennwagenbau und Serienfahezeugpro⸗ 

duktion ſind ja nicht zu trennen, es ſind 

die gleichen Köpfe und die gleichen Fäuſte, 
die hier und dort ſchaffen, 


es ift der hohe Erfahrungsgrad der deutſchen 
Technik, der die Baſis für derartige Höchſt⸗ 
leiſtungen bildet, es ijt der gleiche Leiſtungs⸗ 
wille eines jeden einzelnen, der ſich hier wie 
dort mit allen Kräften einſetzt, um zu zeigen: 
Seht her, hier liegt das Mutterland des Kraft⸗ 
fahrzeuges! 

Wie die Idee der Motoriſierung in Deutſch⸗ 
land auf Millionen Schultern getragen wird, 
fo find auch die Rennbahnerfolge das Ergebnis 
einer großen Gemeinſchaftsleiſtung, durch die 
nicht nur der qualitative Hochſtand der beiden 
bekannten Rennwagenfirmen, ſondern auch die 
Leiſtungsfähigteit einer großen Zahl deutſcher 
Zubehörwerke bewieſen wird. Reifen⸗, Zün⸗ 
dungszubehör⸗, Vergaſer⸗, Leichtmetall⸗, Kol⸗ 
ben⸗ und Schraubenproduzenten trugen zu den 
Erfolgen genau ſo ihr Teil bei wie etwa die 
beteiligten Treibſtoffwerke. 


Die 750⸗Kg.⸗Rennformel hatte bekanntlich die 


Aufgabe geſtellt, ein Höchſtmaß an Leiſtung trotz 
Beſchränkung des Gewichtes zu erzielen. Man 
hatte da allenthalben nach Mitteln und Wegen 
ſuchen müſſen und hatte im Konkurrenzkampf 
der Geiſter auch immer neue Mittel und Wege 
zu weiterer Leiſtungsſteigerung gefunden. Es 


| 


fruchtbaren Niederſchlag gefunden hat. 


Grenze, und ein Ernſt Henne holte ſich auf der 


Rede vorbereitet, jeder Feſtgeſang einſtudiert 
und alle Gaſtwirtſchaften und fliegenden Kauf⸗ 
läden ſind reſtlos mit Waren eingedeckt. Alles 
wartet nur auf den erſten Salutſchuß. 

Die Ausſchmückung der niederländiſchen 
Städte, Dörfer und Plätze wird überall in den 
leuchtenden Orangefarben erfolgen, dazwiſchen 
wehen die Fahnen und Wimpel der National⸗ 
farben Rot⸗Weiß⸗Blau. Aber Holland wird 
ſeinen Ruf als Weltzentrum der Blumen recht⸗ 
fertigen, denn die koſtbarſten und ſchönſten 
Blumen ſtehen bereit, um die öffentlichen An⸗ 
lagen und Plätze, die Fenſterbretter und Dent- 
mäler zu ſchmücken. Ganz Holland wird ein 
einziges Blumenmeer ſein. 

Im Vorzimmer des Schloſſes Soeſtdijt ſitzen 
abwechſelnd drei junge Offiziere Wache, die die 
Ehre haben, als erſte die Nachricht von der 
Geburt zu verkünden. Der amtliche Text liegt 
auf jeden Fall ſchon heute feſt: Iſt es ein 
Prinz, jo wird er Wilhelm heißen, eine Prin⸗ 
zeſſin aber ſoll den Namen Wilhelmina führen. 
Der dienſthabende Leutnant wird telephoniſch 
die Meldung an den Miniſterpräſidenten wei- 
tergeben. Gleich danach wird er in den 
Oranje⸗Park hinauseilen und den Befehl zum 
Salut geben. Hier ſtehen die Kanonen und 
halten ihre Schüſſe bereit, 51 für eine Prin⸗ 
zeſſin, 101 für einen Prinzen und — — — 240 
für Zwillinge, denn nach einer Mitteilung des 
Gynäkologen Dr. de Groot muß auch mit der 
Möglichteit gerechnet werden, daß Kronprin⸗ 
zeſſin Juliana Zwillingen das Leben gibt. 

Nicht nur der Rundfunk wird ferner der 
Welt die Nachricht von der Geburt des Thron⸗ 
folgers verkünden; aus dem Schloß werden die 
itets geſattelten Pferde mit ihren Herolden 
nach allen Teilen des Landes mit der freudigen 
Botſchaft ausſprengen. Die offizielle Verkün⸗ 
digung erfolgt durch acht Züge von Herolden, 
die von einem Sprecher geführt werden. Zwei 
Fanfarenbläſer werden die Aufmerkſamkeit auf 
dieſe Heroldgruppen ebenſo lenken wie die mit⸗ 
telalterliche und ſchöne niederländiſche Tracht 
dieſer Gruppen. Im ſelben Augenblick werden 


waren im Grunde die gleichen Probleme, um 
die es auch im Serienfahrzeugbau geht, und 
man kann ſich denken, daß das Maß der gewon⸗ 
nenen Erfahrungen und der techniſchen Erkennt— 
niſſe, das in der Ueberlegenheit der deutſchen 
Rennwagen ſeinen Ausdruck findet, auch überall 
im übrigen deutſchen Kraftfahrzeugbau feinen 


Wie im Rennwagenbau war Deutſchland be⸗ 
ſtrebt, auch Motorräder zu ſchaffen, die 
als Rennmaſchinen den Kampf mit den beiten 
Produkten des Auslandes nicht zu ſcheuen brau⸗ 
chen. Auch hier immer neue Erfolge, immer 
weitere Leiſtungsſteigerung, immer ſchärferes 
Drängen an die Spitze, auch hier aber gegen⸗ 
ſeitige Befruchtung zwiſchen Rennmaſchine und 
Serienfahrzeug. : 

Krönung der Triumphe aber waren immer 
neue, erfolgreiche Rekordfahrten, die bewieſen, 
daß in Deutſchland nicht nur die ſchnellſten 
„ſerienmäßigen“ Rennwagen der Welt gebaut 
werden, ſondern daß Deutſchland auch das Land 
iſt, das über das ſchnellſte Motorrad 
der Welt verfügt. Das, was bisher nur 
Ueberrennwagen hatten fertig bringen können, 
vollbrachten die Mercedes - Benz» und Auto⸗ 
Union» Rennwagen im Hinblid auf Geſchwin⸗ 
digkeit: ſie überfletterten die 400 ⸗Kilometer⸗ 


500 com: BMW. erneut den abſoluten Welt⸗ 
rekord für Motorräder zurück, den er nun ſchon 
ſeit Jahren mit kleinen Unterbrechungen inne 
hat. 
So wie die deutſchen Spitzenerzeugniſſe auf 
Rennbahnen und Rekordſtrecken immer neue 
Leiſtungsprüfungen ablegten, jo wurde aber au 
das deutſche Sport⸗ und Serienfahrzeug in den 
großen Zuverläffigteitsprüfungen immer wieder 
auf Herz und Nieren unterſucht, und in jaft allen 
großen Zuverläſſigkeits⸗ und Langſtreckenfahrten 
des Auslandes waren deutſche Fahrer auf deut⸗ 
ſchen Wagen und Motorrädern nicht nur am 
Start, ſondern konnte auch immer neue Siege 
und Erfolge verzeichken. + 
Mit dieſem Jahr beginnt auf den Rennbahnen 
die Aera einer neuen Rennwagen⸗ 
Formel. Die Deutſchen ſind erneut gut ge⸗ 
rüſtet. Neue Wagen ſtehen bereit, und auch im 
Motorradſattel werden alle Kräfte eingeſetzt, um 
auf der Rennbahn zu noch größeren Erfolgen 
als bisher zu kommen. In Zuverläſſigkeits⸗ 
wettbewerben und Langſtreckenfahrten, im In⸗ 
land und im Ausland wird Deutſchland weiter 
und noch mehr als bisher am Start ſein. Der 
Kampf kennt keine Anterbrechung, der 
Kampf für deutſche Weltgeltung, in dem Deutſch⸗ 
land durch Leiſtung und neue Freunde. und 
immer weitere Anerkennung werben will. 


die Fahnen überall hochgehen, und die Freuden⸗ 
feuer werden ins Land ihren Schein werfen. 
Alle Waſſerſpiele werden ihre Künſte zeigen 
und durch bunte Beleuchtung den feſtlichen Ein⸗ 
druck erhöhen. Am Abend aber ziehen durch 
ſämtliche Städte und Dörfer der Niederlande 
die Fackel⸗ und Muſikzüge, und der Tanz wird 
ebenſo zu ſeinem Recht kommen wie glänzende 
Eisfeſte unter Lampions, Fahnen und Blumen 
alt und jung erfreuen werden. 

Ein königlicher Erlaß iſt ſoeben verkündet, 
daß alle Kinder, die im Monat der Geburt des 
Thronfolgers geboren werden, ein Feſtgeſchenk 
erhalten ſollen. Alle Kinder aber, die in den 
Niederlanden am ſelben Tage wie der neue 
Oranienſproß zur Welt kommen, erhalten einen 
ſilbernen Becher mit Datum und dem Oranien- 
wappen zur dauernden Erinnerung. 

Beſonders die Jugend erwartet den kommen⸗ 
den Thronerben mit höchſter Spannung. Wird 
es doch ſofort nach einer kurzen Anſprache des 


Schuldirektors ſchulfrei geben, und jämt- 


liche Kinder erhalten Kakao und Kuchen in 
großen Mengen. Aber nicht nur die Schul⸗ 
jugend wird geſpeiſt, ſondern die Königin hat 
angeordnet, daß auch ſämtliche Armen der Nie⸗ 
derlande zu einem öffentlichen Feſtmahl ein⸗ 
geladen werden. Gleichfalls iſt eine weit⸗ 
gehende Amneſtie vorbereitet, die am ſelben 
Tag verkündet wird, ebenſo wie die Beamten⸗ 
ſchaft, Heer, Marine und Luftwaffe auf neue 
Beförderung hoffen, und manch ein tüchtiger 
Niederländer ſeinen Orden an dieſem Tag 
erhalten wird. 

Die Ausſchmückung des Landes geht ſo weit, 
daß auch sämtliche Lokomotiven, die in und aus 
Holland fahren, mit Blumen und orangefar⸗ 
benen Bändern geſchmückt werden. Dieſelbe 
Ausſchmückung werden auch alle Ozeanrieſen 
tragen, die die niederländiſche Flagge führen, 
denn jedermann in der Welt ſoll die Freude 
Hollands ſichtbar erkennen. 

In der Gemeinde Baarn iſt auch die Königin 
Wilhelmina in die Bürgerliſte eingeſchrieben 
und im Rathaus wird Prinz Bernhard perſön⸗ 
lich vor dem Bürgermeiſter van Reenen er⸗ 
ſcheinen, um die Eintragung in das Bürger⸗ 
amtsregiſter der Gemeinde Baarn für ſein 
Kind zu beantragen. 

In Holland aber werden Gedenkmünzen ge⸗ 
prägt, die auf der Vorderſeite den Namen des 
Thronfolgers tragen werden, alſo „Willem“ 
und die Zahl „1938“ oder „Wilhelmina“, und 
auf der Rückſeite ſehen wir — einer alten 
Ueberlieferung entſprechend — eine offene 
Tulpe mit einem Kind mit der Umſchrift „Das 
Kind verläßt die Tulpe“. 

In ganz Holland prophezeit die Volksſtimme 
zur Zeit einen Prinzen. Und die Wetten, die 
in dem ſonſt ſo ruhigen und behäbigen Holland 
mit Eifer abgeſchloſſen werden, ſtehen 2:1 für 
einen Knaben! KIS. 
A 1 


Eisſcholle brachte ein Boot 
zum Kentern 


Bukareſt. Am Sonntag ereignete ſich bei 
Turn⸗Sewerin auf der noch mit Treio⸗ 
eis gehenden Donau ein tragiſches Motor- 
bootunglück, bei dem 22 rumäniſche Schul⸗ 
kinder im Alter von 7 bis 9 Jahren mit ihrem 
Lehrer ertranken. 

Das Motorboot hatte kaum die Landungs⸗ 
brücke in Turn⸗Severin verlaſſen, um die 
Kinder, die ſich auf einem Schulausflug 
befanden, nach der nicht weit entfernten 
maleriſch gelegenen Donauinſel Ada⸗Kaleh 
zu bringen, als eine beſonders große trei- 
bende Eisſcholle gegen das Boot ſtieß und 
das Fahrzeug ſofort zum Kentern brachte. 
Sämtliche Kinder fielen ins Waſſer und er- 
ſtarrten zum größten Teil in den eiſigen 
Fluten, bevor irgend etwas zu ihrer Rettung 
unternommen werden konnte. Auch der die 
Kinder begleitende Lehrer ertrank. Nur der 
Motorbootführer konnte fih ſchwimmend an 
das jugoſlawiſche Ufer retten. Er wurde bis 


Rom. Der italieniihe Transozean⸗ 
Geſchwaderflug Rom — Rio de Senken 
ijt am Mittwoch vormittag um 7.22 Uhr in 
uidonia geſtartet worden. Das Geſchwader 
ſetzt ſich ae an eren dreimoto⸗ 
rigen ülitäflugzeugen vom 
S 79 zuſammen, darunter die in dem N 
ſtreckenflug Iſtres. Damaskus Paris ſieg⸗ 
reiche italjeniſche Maſchine. 
Geſchwaderführer ift der erfahrene Ob 
Bifeo, während die gweie Masche ur 
Oberleutnant Bruno Muffolini, dem 
zweiten Sohn des Duce, und die dritte von 
Hauptmann Moscatelli befehligt wird. 
5 N sat je hat eime fünfköpfige 
eſatzung eine Re indigkei 
450 Stundenkilometern. ee e von 


Die Flugroute führt von Rom an d ii 

fpige Sardiniens vorbei nach Bone 3 
algeriſchen Küſte, über den Kleinen Atlas 
quer über die Wüſte Sahara nach der Küfte 
von Franzöfiich-Senegal und dann als tür- 
eſte Verbindung über den Südatlantik nach 


weiter nach der braſilianiſchen Hauptſtadt. 


tatal an der Nordoſtgrenze Brafiliens und 


Italieniſcher Ozean⸗Geſchwaderflug 


Durch Sandſturm zum Amweg gezwungen 


Prof. Fritz Lubrich 50 Jahre 


Am 26. Januar kann der Hauptförderer des 
deutſchen Muſiklebens in Polniſch⸗Oberſchleſien, 
der auch der Organiſt der evangeliſchen Kirch⸗ 
gemeinde Kattowitz ijt, Profeſſor Frig Lu b rich, 
ſeinen 50. Geburtstag begehen. Profeſſor 
Fritz Lubrich, der Sohn des gleichnamigen Alt⸗ 
meiſters ſchleſiſcher Kirchenmuſik in Sprottau, 
iſt ſeit faſt 19 Jahren in Kattowitz und war 
in ſeiner Jugend einige Jahre in Bielitz tätig. 
In der vielſeitigen Arbeit dieſes zugleich ſchaf⸗ 
fenden und nachſchaffenden Künſtlers klingt 
immer das hohe Verantwortungsgefühl eines 
um die Würde der Kunſt wahrhaft Wiſſenden 
wieder. Als Dirigent des berühmten „Meiſter⸗ 
ſchen Geſangvereins“ hat er Großleiſtungen 
deutſcher muſikaliſcher Arbeit unter ſchwierigen 
Verhältniſſen vollbracht, als führend tätiger 
Berater dem muſikaliſchen Leben des Deutſch⸗ 
tums in Polniſch⸗Oberſchleſien weithin das Ge- 
ſicht gegeben, Brücken zum polniſchen Volk durch 
mehrfache Aufführungen in Warſchau geſchla⸗ 
gen, als 2. Vorſitzender gearbeitet im „Ver⸗ 
bande Evangeliſcher Kirchenchöre in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien“ und über 50 geiſtliche Muſikveran⸗ 
ſtaltungen in Kattowitz durchgeführt. Es wird 
der ſchönſte Dank dieſem verdienten Manne 
gegenüber ſein, wenn man ſeinen Kompoſi⸗ 
tionen — insbeſondere den Choralkantaten, 
Chören und Liedern — die gebührende Beach⸗ 


B 
tung ſchenkt. BES; 


zur Klärung der Schuldfrage in Haft ge- 
nommen. 

Das Unglück ift um jo tragiſcher, als die 
Eltern der meiſten Kinder die Kataſtrophe 
vom Ufer aus mit anſehen mußten. Das 
Boot befand ſich noch in Sichtweite des Lan⸗ 
dungsſteges, und die Eltern hatten noch mit 
Taſchentüchern und Händen gewinkt, als 
plötzlich das Fahrzeug umſchlug. Verzweif⸗ 
lung bemächtigte ſich der Eltern am Ufer, die 
zuſehen mußten, wie ihre Kinder dem Tod 
ausgeliefert waren, ohne daß man ihnen 
ſchnell genug Hilfe bringen konnte. 


Filmexploſion im Kaffeehaus 


Prag. In einem Kaffeehaus im Vorort 
Zizkow gab es eine eigenartige Filmexplo⸗ 
ſion. Ein Beſucher des Kaffeehauſes, der alte 
Filmſtreifen aufkauft, hatte zwei Kilo 
Filme mitgebracht, die er auf einem Tiſch zu 
ſortieren begann. Ein zweiter Beſucher half 
ihm dabei, kam aber mit ſeiner brennenden 
Zigarette den Filmſtreifen zu nahe, ſo daß 
3 W Sin brennender Streifen 

el unter den und, fegt 
Filmen in a Sr RAR rn . 
ploſion, die die vier großen Fenſterſch 
ben des Kaffehauſes jertrüms 
merte. Zugleich geriet die geſamte Innen⸗ 
einrichtung an Seſſeln, Vorhängen und Tiſchen 
in Brand, ebenſo brannte die Holzverkleidung 
an den Wänden. Der übrigen Beſucher des 
Kaffeehauſes bemächtigte ſich eine Panik. 


Gummifabrik in die Luft geflogen 


New Mork. Die Fabrikanlagen der Dupont 
de Nemours -Werte in Deepwater find geſtern 
in die Luft geflogen. Die Fabrik, in der ſyn⸗ 
thetiſcher Gummi hergeſtellt wurde und 
die eine der wenigen dieſer Art in den Ver⸗ 
einigten Staaten geweſen iſt, war in kurzer 
Zeit ein Trümmerhaufen. Die Explo⸗ 
fionen, die nacheinander erfolgten, waren im 
Umkreis von 50 Kilometer zu hören. Die letzte 
der Exploſionen, die ſich 9 Minuten nach der 
erſten ereignete, war die furchtbarſte, da mit 
einem Schlage einige zehntauſend Pfund Karbid 
in Behältern in die Luft flogen. Zwei Per⸗ 
ſonen ſind bei dem Unglück ums Leben gekom⸗ 
men. Die Arſache der Kataſtrophe iſt noch vö 
unbekannt. g 


Landung in Dakar 


Rom. Das Geſchwader ift am Mo um 
18 Uhr in geſchloſſener Formation in Dakar 
i t. Auf der erſten Etappe ihres Fluges 
mußten die drei Flugzeuge, einer amtlichen 
Mitteilung zufolge, wegen eines heftigen 
Sandſturms von der Oaſe Timmimun aus 
ihren Kurs über die Wüſte Sahara weſtlicher 
als geplant legen. So kamen ſie bereits bei 
Villa Cisneros an den Atlantifchen 


Ozean, wodurch fich die erſte Etappenſtrecke 
Kon Dobar Gn 200 Sllemeter uf 4500 
Kilometer erhöhte. Der Stundendurch⸗ 
ſchnitt priaug fomit bei einer Flugdauer 
3 insgeſamt 10% Stunden rund 420 Kilo- 
meter. 


Zum Weiterflug geſtartet 

Rom. Das italienische Transozean⸗Flug 
zeuggeſchwader hat nach einem nur etwas 
mehr als dreiſtündigen Aufenthalt in 
Dakar, der vor allem der nahme von Be⸗ 
triebsſtoff galt, bereits kurz vor 21.30 Uhr 
ſeinen Flug fortgeſetzt, um nach Ueber⸗ 
querung des Südatlantik Natal und die bra⸗ 
ſilianiſche Hauptſtadt zu erreichen. 
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mittwoch, den 26. Jannar 1938 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 25. Januar 

Mittwoch: Sonnenaufgang 7.44, Sonnen⸗ 
Untergang 16.27; Mondaufgang 3.51, Mond: 
uͤntergang 12.02. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Jan. + 2,80 
gegen + 2,70 am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 26. Januar: 

8 Niederſchlägen in der Nacht bei ſtürmiſchen 

weſtlichen Winden kühler; wechſelnd, aber durch⸗ 
weg ſtark bewölkt und noch wiederholt Schauer. 


Deutſche Bühne Poſen 


i Am Dienstag, 25. Januar, gelangt das Luſt⸗ 
piel „Die Primanerin“ zum dritten Male zur 

ufführung. Am 26. findet eine geſchloſſene 
Vorſtellung für die Welage ſtatt. 


Teatr Wielki 


Dienstag: Sinfoniekonzert. 
ittwoch: „Aida“ 
onnerstag: „Madame Butterfly“ 


Kinos: 
Apollo: „Der Herrscher“ (Deutſch) 
wiazba: „Scipio Africanus“ (Ital., 
reg „Der letzte Zug aus Madrid“ 
ng 
Sfints; „Liebesgeflüſter“ (Deutſch) 
üce: „Verräter“ (Deutſch) 
we „Das Geheimnis des Frl. Bring“ 


Populärer Zug nach Kattowitz 


Die Liga zur Förderung der Touriſtik orga- 
niſtert einen populären Zug nach Kattowitz, 
er am 2. Februar um 1.25 Uhr nachts von 
Poſen abgeht und am 4. Februar um 3.44 Uhr 
zurückkehrt. Im Programm iſt eine Beſich⸗ 
tigung von Sehenswürdigkeiten der Stadt 
Kattowitz und ein fünfftündiger Ausflug ins 
Induſtriegebiet vorgeſehen. Der Fahrpreis 
beträgt hin und zurück 12,10 31. Teilnehmern 
aus der Provinz wird eine 50prozentige An⸗ 
fehrtermäßigung im Umkreis von 20 bis 150 
A gewährt. Der Zug hält in Schroda, 
arotſchin, Pleſchen und Oſtrowo. Fahrkarten 


find an den B 
Büros zu Bl Sabulaßtern und in den Reiſe⸗ 


Gaſtſpiel eines rumäniſchen Tenors 


Der rumäniſche Tenor Dinu Badescu ſingt am 
morgigen Mittwoch im Teatr Wielki die Partie 
i Radames. in der Oper „Aida“. In der 
Litelrolle tritt Frau Dr. Stani Zawadzka auf. 
A 
Gewinne der Slaalslollerie 
(Ohne Gewähr) 
wm 15. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne en: 
10.000 Jr.: Nr. 14 864, 75 682, 88 200, 88 525 
140 308, 144 006. 
3L: Nr. 10 787, 57 738, 91 503, 184 749 
2000 ZA: Nr. 19 360, 20 051, 63631, 82 490 
88 708, 155 229, 167 496, 169 578, 193 195. 
Rachmittagsziehung: 
Nr. 169 695. 
Nr. 82 391. 
II.: Nr. 105 213. 
10 000 3.: Nr. 96 035. 
5000 32.: Nr. 38 918, 89 058, 102 500, 118 688 
2000 Zu: Nr. 9524, 25 218, 27571, 37 065 
42 244, 52 158, 76 946, 83 593, 88 297, 102 427 
104 848, 106 815, 113 599, 121 401 128 833, 137 833 
— 175, 168 421, 175 385, 177 237, 178 960, 186 848 
0.036. 


Erſatzdienſtpflichtige werden aufgerufen 


Auslegung der Arbeitsliſte 


Im lauſenden Jahre unterliegen der Er- 
ſatzdienſtpflicht diejenigen Männer, die in den 
Jahren 1911, 1912, 1913, 1914, 1915 und 
1916 geboren ſind und deren Heeresdienſt⸗ 
angelegenheiten in den Jahren 1933 bis 1937 
geregelt wurden. Eine Arbeitsliſte wird 
vom 1. bis 15. Februar im Büro der Militär⸗ 
abteilung der Stadtverwaltung Plac 
Sapiezynſki 9, Zimmer 26 — ausliegen, 
u, Tr von 10—13 Uhr, mit Ausnahme 

mn- und Feiertage. Perſonen, die ver- 
en oder nicht richtig eingetragen wur⸗ 
den, können eine Berichtigung fordern, ſofern 
ſie glaubwürdige Papiere (Militärpapiere) 
beibringen. 

Die zum Erſatzdienſt aufgerufenen Perſo⸗ 
nen müſſen 5 Jahre hindurch jährlich 6 Tage 
Dienſt leiſten und können jederzeit einberufen 
werden. Zur Arbeit müſſen fie eigenes Mr- 
beitsgerät mitbringen. Die Erſatzdienſtpflich⸗ 
tigen werden mittels namentlichen Geſtel⸗ 
lungsbefehls einberufen. 

— — 


Haushaltsziffern 
der Kommunalunternehmen 


Wir veröffentlichten geſtern einige Ziffern 
aus dem neuen Stadthaushaltsvoranſchlag, die 
ſich auf das Verwaltungsbudget beziehen. Dieſe 
Ziffern ſeien heute mit Zahlen aus dem Budget 
der Kommunalunternehmen ergänzt. Der Haus⸗ 
haltsvoranſchlag der Kommunalunternehmen für 
das nächſte Wirtſchaftsjahr ſieht als Geſamt⸗ 
ſumme der ordentlichen Ausgaben 16 229 205 3]. 
und in den außerordentlichen Ausgaben 2 840 250 
Zloty vor, ſo daß ſich bei einem Reingewinn 
von 3233989 3l. als Geſamthaushaltsſumme 


Vorführuugen 5, 7 u. 9 Uhr 


In den Hauptrollen: 


Heute, Dienstag, zum letzten Male: 


[aroLro] 


Ab morgen, Mittwoch, 26. d. Mts. 
Ein Film, der Bewunderung in der ganzen Welt erweckt! — Der schönste Roman aller Zeiten 


„Aönisin Viktoria” 


Anna Neagle — Adolf Wohlbrück. 
Dieser Film erwarb a. d. Internationalen Kunstausstellung in Venedig den, Pokal der Nationen“. 
Ein Film aussergewöhnlicher Ereignisse (zum Teil in bunten Bildern). 


„Der Herrscher“ mit Emil Jannings. 


22 303 444 Z1. ergeben. Der Fehlbetrag bei der 
Kanalverwaltung und der Straßenſäuberungs⸗ 
anſtalt ſoll aus den Verwaltungsbudgets gedeckt 
werden. Für das Elektrizitätswerk ſind 4 580 169 
Zloty in den ordentlichen Ausgaben, 2527 497 
Zloty als Reingewinn und 655 000 Z1. in den 
außerordentlichen Ausgaben vorgeſehen, ſo daß 
fih zuſammen 7 762 666 Zl. ergeben. Für die 
Gasanſtalt find insgeſamt 4811702 31., für die 
Waſſerwerke 3 982 253 Zloty, Kanal verwaltung 
1423230 31, Schlachthof 1 396 372 3l, Vieh⸗ 
markt 396 605 Zloty, Müllverbrennungsanſtalt 
715 687 31, Straßenſäuberungsanſtalt 677 264 
Zloty, Molkerei 228 514 Zl, Städt. Umſchlags⸗ 
ſtelle 96 196 31., Poſener Meſſe 613 100 Z1. und 
für das Gut Naramowice 199 953 31. veran- 
ſchlagt. 
Zum Umtauſch der Straßenbahn⸗ 


karten 

Aus einer Preſſe⸗Information der Straßen⸗ 
bahndirektion geht hervor, daß der Umtauſch der 
Straßenbahnkarten grundſätzlich alle zwei Jahre 
vor ſich geht. Da der letzte Umtauſch am 1. Ja⸗ 
nuar 1935 durchgeführt wurde, hätte der nächſte 
Umtauſch aljo jhon vor einem Jahre ſtattfinden 
müſſen. Die Erfahrungen hätten gezeigt, daß 
die bisherigen Karten unpraktiſch ſind und oft 
mißbraucht wurden, ſo daß ſich die Direktion 
entſchloſſen habe, einen neuen Kartentyp einzu⸗ 
führen. Die Vorbereitungen hätten längere Zeit 
gedauert, ſo daß der Umtauſch erſt jetzt erfolge. 
Was die 40 Groſchen Gebühr für den Karten⸗ 
umtauſch betrifft, ſo würden damit nur die 
Selbſtkoſten gedeckt. Es ſei darauf hingewieſen, 
daß die Karten auch noch während des Monats 
Februar umgetauſcht werden können. 


οοο%,nVNuοονE,ẽjõ0e. 
Vorführungen 5, 7 u. 9 Uhr. 
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Der Poſener Zweigverein des Verbandes der 
Güterbeamten veranſtaltet am Dienstag, dem 
1. Februar d. J., um 20 Uhr in den Räumen 
des Deutſchen Hauſes zu Poſen, Grobla 25, ſein 
diesjähriges Wintervergnügen, wozu alle Mit⸗ 
glieder eingeladen werden. Gäſte ſind will⸗ 
kommen. Als Ueberraſchung: ein humoriſtiſcher 
Vortrag. Da der Vortrag gleich zu Beginn 
des Abends ſtattfindet, wird um pünktliches 
Erſcheinen gebeten. 


Einheitliche Leitung 


der Rettungsbereitſchaften 

Die Poſener Rettungsbereitſchaft hielt am 
Freitag eine Generalverſammlung ab, auf der 
Dr. Slominſki einen ausführlichen Tätigkeits⸗ 
bericht erſtattete. Aus dem Bericht ging her⸗ 
vor, daß ſich die Sozialverſicherungsanſtalt der 
Rettungsbereitſchaft in erheblichem Maße be⸗ 
dient. Der Fuhrpark ſoll in dieſem Jahre um 


Nur wenige Speiſen könnte man täglich 
eſſen ... denn die meiſten werden einem bald 
über. Brot kann man immer eſſen, Kaffee kann 
man täglich trinken, ja, den guten, nahrhaften 
Kneipp⸗Malzkaffee ſoll man fogar täglich 
trinken, denn erſt täglich genoſſen, kann er 
für die Geſundheit jo zuträglich fein. N. 1048. 


Deutſches Gauernleben in Polen 
— im Lichtbild 


zwei Jahre iſt es her, daß ſich in Polen 
an ge der ede der „Hiſtoriſchen 
ſchaft für Poren“ deutſche Lichtbildner zu⸗ 
Ken loſſen, um in einer Reihe von Wander: 
ausſtellungen, die in vielen Städten Polens mit 
deutſchen itbemohnern zur Schau gelangen, 
das vielgeſtaltige eben unſerer Volksgruppe 
in dieſen wandernden Lichtbildarchiven zu zeigen. 
Erni Stewner⸗Poſen wurde der Ge- 
ſtalter piejer Lichtbildausſtellungen, denen die 
allgemeine Deviſe „Deutſches Leben in Polen“ 
ein unabſehbar weites Gebiet eröffnete, denen 
e Teang 12 un die Bedingung „künſt⸗ 
leriſche Lichtbildaufnahmen“ engere 
die en Daß der Geſtalter nunmehr auch 
die einze nen Ausſtellungen ſpezialiſierte und 
kKenſchentypen, Berufsleben, Landſchaft, Städte- 
ilder u. a. aus dem weiten Gebiete „Deutſches 
Seben, in Polen“ herausgriff, ift eine glückliche 
gölung und ein weiterer Beweis für das licht⸗ 
ildneriſche Können und Sehen des Geſtalters. 
Die Dritte Lichtbildausſtellung 


deut 
: Erdgas ende in Polen iſt anläßlich der 


Tagung der Welage in den 


Rahmen der Veranſtaltungen eingefügt und 
trägt die Aufſchrift „Deutſches Bauernleben in 
Polen“. In 57 künſt tleriſchen Lichtbildern iſt 
das deutſche Bauernleben in Poſen⸗Pommerellen, 
Kongreßpolen. Schleſien, Galizien, dem Cholmer 
Lande, in Poleſien und Wolhynien zur Schau 


eſtellt. Walter Eberhardt⸗Bielitz, Günther 
ae Bromberg, Otto Jauernik-⸗Bielitz, 
fred Kiß⸗Lodz, Leopold Platenik⸗Luck, St 


Preuß⸗Samotſchin, Waldemar Rode⸗Lodz, Ernſt 
Stewner⸗Poſen, Harry Weber⸗Lodz. Rudi Wein⸗ 
lich⸗Graudenz und R. Wegner⸗Grodno ſind die 
Schöpſer dieſer Lichtbilder, die in künſtleriſcher 
Ausführung den deutſchen Bauern in Polen 
bei ſeiner Arbeit. in feinem Haufe, am feier: 
abend zeigen, in Bildern, denen nicht nur künſt⸗ 
leriſche, ſondern auch kultur-geſchichtliche Be- 
wertung zukommt. 

Aus der Reihe der Porträts fallen Nr. 8 und 
Nr. 9, das Bild einer weſtfäliſchen Mutter und 
eines Bauern, von Erni Stewner⸗Poſen 
aufgenommen und ausgeführt, beſonders auf. 
Die Bilder 23 und 24 von Waldemar 
Rode⸗ Lodz ſind ebenfalls künſtleriſch voll⸗ 


der Güterbeamten | 


einen weiteren Wagen vergrößert werden. Ein 


park erhalten. 


Antrag von Dr. Alkiewicz, eine einheitliche 
Leitung der beiden Rettungsbereitſchaften 
(Pilſudſti⸗Bereitſchaft und Aerzte⸗Bereitſchaft) 
herbeizuführen, fand günſtige Aufnahme. Der 
Vorſtand wurde beauftragt, mit der Aerzte⸗ 
Bereitſchaft entſprechende Verhandlungen auf⸗ 
zunehmen. 
k. 
Die Großpolniſche Ortsgruppe des Aerzte⸗ 
verbandes gibt zur Kenntnis, daß die Aerzte⸗ 
bereitſchaft (5555) vor allem dazu beſtimmt 
iſt, ärztliche Hilfe in Erkrankungsfällen zu ge⸗ 
währen, während die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft (6666) die Aufgabe hat, bei Unfällen 
Hilfe zu bringen. Die Aerztebereitſchaft iſt in 
beſonderen Grippe⸗Fällen, bei Gelbſuchtanfällen, 
zur Geburtshilfe uſw. zu rufen. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft 6666 kommt bei Beinbrüchen auf der 
Straße, bei plötzlichen Schwächeanfällen, Vergif⸗ 
tungsfällen, Selbſtmordverſuchen uſw. in Frage. 


Neuer Erholungspark 


Demnächſt ſoll Poſen einen neuen Erholungs⸗ 
Dieſer Park ſoll ſich von der 
Schrodka bis nach Malta hinziehen. Die Pläne 
ſollen fertig vorliegen und harren nur ihrer 
Verwirklichung. Zuvor muß jedoch die Stadt 
von der Stadtverordnetenverſammlung dazu 
ermächtigt werden, Malta zu JCCSSꝓJ%J%%JJ%%öÿ0.. ꝶm a P E Aea A A 


e a DT und die Landji 
Stanislaus Preuß⸗ motſchin ſind Ge⸗ 
mälde der Kamera, beſonders „die 8 
im Rauhreif“ und „Landweg“. Ein in K 
Dilo Bo und Geſtaltung ſchönes Tierbild ift kan 

ild 86 „Mutter und Kind“ von Harry Weber- 


ER iſt Banden erfreulich, daß die Lichtbild⸗ 
kunſt in unſeren Reihen trotz mancher rein tech⸗ 
niſch⸗ſchwierigeren San ein ſo hohes 
Niveau erreicht hat und behält. Wir lächeln 
heute darüber, daß es einſt das Kunſtziel war, 
nur das ſtrahlend Helle, lichte Schöne im Bilde 
zu verewigen, wir verkennen den ſchweren 
Kampf der realiſtiſchen Malerei, die auch im 
Dampf mit „Rauch der Fabrik, im Schwalch 
brodelnder Feuer, zwiſchen den verräucherten 
Bellen der Hütte das — Schöne erkannte und 
malte. Nicht Anklagen wollten ſie darſtellen, 
ſondern Leben und Menſchen der Wirklichkeit. 
Die moderne Lichtbildkunſt iſt in die Bahnen 
dieſer Maltunſt getreten, fängt das Schöne der 
Londſchaft, der lebendigen Wirklichkeit ein und 
verſteht techniſch vollendete Lichtbilder herzu⸗ 
ſtellen. Deswegen wirken viele dieſer Bilder — 
wie Gemälde in Grau⸗Schwarz, plaſtiſch, kraft⸗ 
voll lebendig und lebenswahr. 


Ein allgemeiner Teil zeigt 47 Aufnahmen 
von Landſchaften und Studien. die durchwegs 
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Keine Erhöhung der Sozial⸗ 
verjicherungsbeiträge ` 


Im Zuſammenhang mit der Aeußerung eines 
Sejmabgeordneten über die Verwaltung der 
Poſener Sozialverſicherungsanſtalt, wonach dieſe 
Anſtalt für das Jahr 1937 einen Fehlbetrag von 
ſechs Millionen Zloty hätte und daher beabſich⸗ 
tige, eine Erhöhung der Beiträge vorzunehmen, 
veranlaßt die Direktion zu der Erklärung, daß 
die Haushaltsjahre 1935, 1936 und 1937 Ueber⸗ 
ſchüſſe gezeitigt hätten, durch die es möglich ge⸗ 
worden ſei, etwa zwei Drittel der Schulden aus 
den Jahren 1929 bis 1934 abzutragen. Auch der 
Haushaltsvoranſchlag für das Jahre 1938 ſchließe 
mit einem Ueberſchuß ab. Die Direktion habe 
nicht die Abſicht, eine Erhöhung der Beiträg⸗ 
vorzunehmen. 

— — x 

Hajenverlauf verlängert. Nach einer Mit- 
teilung der Poſener Induſtrie-⸗ und Handels- 
kammer ijt der Termin für den Verkauf und 
die Verabreichung von Haſen bis zum 31. d. M. 
verlängert worden. 


Inort-ſironiſ 


DScC⸗Boxtreſſen verlegt 
Das für den heutigen Dienstag angekün⸗ 
digte Boxtreffen zwiſchen DSC und Warta 
mußte auf Sonnabend, den 29. Januar, ver⸗ 
legt werden. 


Warſchau ſchlägt Riga 
Am geſtrigen Montag wurde in Riga ein 
Eishockeywettk zwiſchen 5 7 
von der zweiten Garnitur Polens vert 
wurde, und Riga ausgetragen. Das a 
. des Kampfes lautete 3:1 für War- 


Ein Meiſterwerk ohnegleichen iſt der Film 


Königin Viktoria 


Die Viktorianiſche Epoche in ihrem vollen 
Glanze und ihrer Macht. 

Die großen Ereigniſſe aus dem Leben der 
berühmten engliſchen Königin, die das mäch⸗ 
tigſte Reich der Welt geſchaffen hat. 

Ein unvergleichliches Thema, das in keinem 
Film vorkommt. 

Die engliſche Regierung hat zum erſten Male 
— durch den letzten Staatsakt des zurüdgetre- 
tenen Königs Eduard VIII. — die Herſtellung 
des Filmes geſtattet, der auf allergrößten 
Maßſtab zugeſchnitten wurde. 

Der Film „Königin Viktoria“ hat auf der 
Internationalen Filmausſtellung in Venedig 
den „Pokal der Nationen“ erhalten. 

Das gewaltige, glanzvolle Filmepos, in dem 
Anna Neagle und Adolf Wohlbrück 
die Hauptrollen ſpielen, bildet das nächſte Pro⸗ 
gemm im 
Kino Apollo, 


„Lichtbilder“ im beiten Sinne des Wortes find 
Fiſcher Paul⸗Lodz und Klauſe Liſelotte ſtellen 
einige hübſche Kopfſtudien p a 5 aus. 
Dans und Stanislaus Pre af zeigen 

als meiſterliche Landſcha — Die timmung 
und Schönheit der Heimat 10 ihrer Kamera ein⸗ 
fingen. Ernſt Stewner 55 die W e 
Landſchaft in ihrer el Aio piep 55 Weite in 
künſtleriſch beſonders Dei e erfaßten und auss 
geführten Lichtbildern. aldemar und 
Harry Weber ſtellen a Stra rode und 
zugenbföpie aus, Wegner Rudolf⸗Grodno zeigt 

emellandſchaften. 

Die Ausſtellung iſt im Evangeliſchen . 
hauſe im 2 Stock untergebracht und am 25. 
nuar von 14—20 Uhr, am 26. Januar von 9 i 
20 Uhr, die ſpäteren Tage bis 30. Januar von 
16—20 Uhr geöffnet. Wer diefe dritte, von 
Ernſt Stewner gut und geſchickt dargeſtellte 
Lichtbilderausſtellung der 7 N 
in Polen beſucht, wird ſein Wiſſen um die 
re am are nm erweitern, wird 
Freude haben an der önheit der ausgeſtellten 
Bilder. Wer ſich Abzüge der schönsten Bilder 
beſtellen will, der findet im Katalogheftchen 
Namen und Anſchrift der Herſteller der Licht⸗ 
SPER die mi ii Ausſtellung durch Polen 
wandern — als one, künſtleriſche Beweiſe 
„Deutſchen Lebens in Polen a 2 i 

L. . 
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Staroſtentagung in Poſen 


Vor einigen Tagen fand im Poſener Woje- 
wodſchaftsamt eine Zuſammenkunft der Ver⸗ 
treter der vier Staroſteien ſtatt, die am 1. April 
1938 an die Poſener ⸗Wojewodſchaft angeglie⸗ 
dert werden, Es find dies bekanntlich die Kreiſe 
Kaliſch, Konin, Kolo und Turek. 

Die Tagung wurde vom Wojewoden Maru⸗ 
ſzewſki geleitet. Anweſend waren außerdem der 
item. Wojewode Lepkowſti, der Leiter der 
Selbſtperwaltungsabteilung Trzeinſki und Lei⸗ 
ter mehrerer anderer Abteilungen. 

Beraten wurde über die wirtſchaftliche und 
finanzielle Lage der vier Kreiſe, da die Bud⸗ 
gets dieſer Staroſteien ab 1. April in das Bud⸗ 
get der Poſener Wojewodſchaft aufgenommen 
werden. Auch die Voranſchläge für 1938/39 
wurden einer eingehenden Erörterung unter⸗ 
zogen. 

Dobrzyca (Doberſchütz) 

fk. Generalverſammlung des Spiel- und Sing- 
kreiſes Eichdorf. Am vergangenen Freitag hielt 
der Sing⸗ und Spielkreis von Eichdorf ſeine 
erſte Jahresverſammlung ab. Nach dem Kaſſen⸗ 
und Tätigkeitsbericht für das Jahr 1937 fand 
die Neuwahl des Geſamtvorſtandes ſtatt. Es 
wurden einſtimmig gewählt: Kam. Erich Rau- 
hut⸗Karmin I., Erwin Keimeyer⸗Sosnica und 
Bruns, Damitz⸗Blumenau. In die Prüfungs⸗ 
tommiſſion gingen Kam. Julius Rauhut⸗Kar⸗ 
min ⸗J. und Otto Lachmann⸗Eichdorf ein. Augen⸗ 
blicklich ſind 66 Mitglieder eingetragen. 


Kobylin (Kobylin) 

by. Verband für Handel und Gewerbe. Am 
vergangenen Sonntag kamen die Mitglieder der 
hieſigen Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe bei Frau Bunk zu einer Monats⸗ 
verſammlung zuſammen. Zu Beginn der Ver⸗ 
ſammlung gedachte der Vorſitzende des verſtor⸗ 
benen Schmiedemeiſters Erich Kempe, zu deſſen 
Ehren ſich die Anweſenden von den Sitzen er⸗ 
hoben. Ferner wurde noch des verſtorbenen 
Arztes Dr. Bukolt gedacht, deſſen Tod allgemein 
betrauert wird. Nach der Prüfung der Kalle 
wurde für den verſtorbenen Kaſſierer Herr 
Bruno Reitz einſtimmig gewählt. Nach einer 
allgemeinen Ausſprache über Tagesfragen und 
Bereinsangelegenheiten wurde die Verſammlung 


geſchloſſen, 


Leszno (Liſſa) 

K. Ein Autounfall ereignete fih am vergan⸗ 
genen Sonntag im nahen Storchneſt. Als in 
der Mittagsſtunde Herr Swiderſki aus 
Berdychowo durch Storchneſt fuhr, kam an der 
Goſtyner Straße das Auto ins Schleudern und 
fuhr gegen eine eiſerne Barriere, an der ge⸗ 
rade ein Radfahrer vorbeifuhr. Der Radfahrer, 
ein gewiſſer Homſki aus Swierczyna, wurde 


erheblich verletzt. 


k. Ein frecher Fahrraddiebſtahl ereignete ſich 
am geſtrigen Montagnachmittag. Gegen 45 Uhr 
erſchien im Fahrradgeſchäft Weigt in der ul. 
Marſz. J. Pikſudſtiego ein junger Mann und 
verhandelte mit dem Beſitzer des Geſchäftes 
wegen des Kaufes eines Fahrrades. Als fie 
ſchließlich handelseinig waren, wollte der Käu⸗ 
fer nur noch das Fahrrad ausprobieren. Er 
ſchwang ſich auf das Vehikel und ſuchte ſofort 
das Weite. Trotz ſoſort aufgenommener Ber- 
folgung iſt es nicht gelungen, den frechen Spitz⸗ 
buben ſeſtzunehmen. i 


Nowy Tomyśl (Neufomiſchel) 

an. Weitere Ueberſchwemmungen haben in 
Kuznica (Hammer) großen Schaden ange⸗ 
richtet. Wieſen und Niederungen ſtehen unter 
Waſſer, und viele Landwirte find in Sorge um 
die Mieten, in die das Waſſer eingedrungen iſt. 


Aus Poſen und 


Pommerellen 


Die verlorengegangene Geldbörſe 


ü. Im Jahre 1917 verlor der damalige 
Gutsbeſitzer Jozef Rofiat aus Zbytowo, 
Kreis Mogilno, auf dem Wege von Strelno 
nad) Zbytowo eine Geldbörſe, welche 4500 
Mark in Banknoten und verſchiedene Doku⸗ 
mente enthielt. Alle Bemühungen, das ver⸗ 
lorene Geld wiederzubekommen, blieben er⸗ 
folglos, ſo daß Koſiak gezwungen war, ſich 
Geld zu borgen, um ſeinen Verpflichtungen 
nachzukommen. Die Jahre vergingen, und 
dieſer ſchwere Verluſt geriet in Vergeſſenheit. 
Nunmehr, nach zwanzig Jahren iſt das 
Geheimnis über jene verlorengegangene 
Geldbörſe aufgeklärt worden. Ein gewiſſer 


k. Der natürliche ene en 
im Jahre 1937 hat etwas nachgelaſſen. Die 
Stadt zählte am 31. 12. 1937 30 802 Ein. 
wohner, nahm alſo im vergangenen Jahre 
um 405 Perſonen zu. Hierzu find dann noch 
etwa 800 Perſonen, die vorübergehend an⸗ 
gemeldet ſind, und das Militär hinzuzurech⸗ 
nen. Die Verringerung des Zuwachſes iſt 
auch darauf zurückzuführen, daß viele Fami⸗ 
ien im Laufe des Jahres 1937 nach Frank⸗ 
reich, Belgien und Luxemburg auswander⸗ 


Oborniki (Obornik) 

Schaden durch Aeberſchwemmung 
ri. Durch die Schneeſchmelze und die reich⸗ 
lichen Regenfälle iſt in den letzten Tagen die 
Welna ſehr geſtiegen. So ſind im Welnatal 
von Rogaſen bis Sbornik ſämtliche Wieſen und 
teilweiſe auch Ackerland überſchwemmt. Großen 
Schaden erlitt der Mühlenbeſitzer H. Frieske 
durch die Ueberſchwemmung. Die Waſſermaſſen 
durchbrachen den feſten Fahrweg an der Frei⸗ 
ſchleuſe und ſpülten etwa 1000 Kubikmeter Erd⸗ 
maſſen fort. Sogar ſtarke Bäume wurden fort- 
eſpült. Der Weg ift für jeglichen Verkehr ge⸗ 
perrt. Auch die Warthe iſt ſtellenweiſe Über 
die Ufer getreten. Der Waſſerſtand betrug Mon⸗ 
tag früh 3,60 Meter. 


Mogilno (Mogilno) 

ü Generalverſammlung der Schneiderinnung. 
Unter dem Vorſitz des Schneiders Lange hielt 
die hieſige Schneiderinnung ihre diesjährige 
Generalverſammlung ab, auf welcher Fachange⸗ 
legenheiten beſprochen wurden. Vorgeſchlagen 
wurde, den Preis für das Nähen eines Anzugs 
von 22 bis 25 Zloty ſowie den für einen Man⸗ 
tel von 18 bis 20 Zloty aufrechtzuerhalten. Be⸗ 
ſonders wurde darüber geklagt, daß hauptſäch⸗ 
lich die Beamten ihre Stoffe bei den jüdiſchen 
Hauſierhändlern kaufen. In den Vorſtand wur⸗ 


Wir gratulieren 


üg. Ihren 80. Geburtstag konnte am 24. Ja⸗ 
nuar die verwitwete Frau Zimmermeiſter Pau⸗ 
line Sawall aus Czarnikau feiern. Die 
Jubilarin hat zehn Kinder erzogen, von denen 
acht am Leben ſind. Fünf Söhne haben 
am Weltkriege teilgenommen. Zu den Kindern 
geſellen ſich noch 26 Enkel und 3 Urenkel. 

Am vergangenen Sonntag feierte das Ehe⸗ 
paar Fritz Krupſke⸗Eichdorf (Izbiczno) im 
Kreiſe ihrer Kinder und Verwandten das Sil⸗ 
berne Ehejubiläum. 


Aufklärung einer Fundunterſchlagung nach 20 Jahren 


Górna aus Zbytowo fand damals das 
Geld. Oogleich er aus den Perſonalpapieren 
in der Börſe wußte, wer der Verlierer war, 
meldete er den Fund nicht an und gab das 
Geld nicht zurück, ſondern verbrauchte es. 

Vor zwei Jahren ſtarb Görny, worauf 
unter den Familienangehörigen heftige 
Streitigkeiten ausbrachen, durch welche der 
Tatbeſtand an den Tag kam. Koſiak, welcher 
heute in Pechowo, Kreis Inowroclaw, wohnt, 
hat bereits Schritte unternommen, um das 
von dem Finder unterſchlagene Geld von der 
Frau Görny wiederzubekommen. 


Oſtrowo zählt 30802 Einwohner 


Im vergangenen Jahr ſchwächere Bevölkerungszunahme 


ten. Reichsdeutſche wohnen in unſerer Stadt 
33, Perſonen anderer Staatszugehörigkeit 32. 

Laut amtlichen Angaben ſetzte ſich die 
Stadtbevölkerung im Jahre 1936 aus 30 045 
Polen, 279 Deutſchen, 72 Juden und 1 ande⸗ 
rer Nationalität zuſammen. Im Jahre 1937 
waren es dagegen 30 454 Polen, 280 Deut⸗ 
ſche, 68 Juden. Im Standesamt wurden 478 
Geburten, 267 Todesfälle und 203 Eheſchlie⸗ 
pungen regiſtriert. 


———— — nein 


den gewählt: Joͤzef Ploſzynſti — Altmeiſter, 

Walerian Poradowſti — Sekretär, Leonarſki — 

N und als Beiſitzer Szakkowſkt und 
elgi. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Wochenmarkt. Der letzte Wochenmarkt 
war bei gutem Wetter recht ſtark beſucht. Für 
ein Pfund Butter zahlte man 1,10—1,20, für 
die Mandel Eier 1,50—1,60, Hühner koſteten 
1,50—1,80, Enten 2—2,80, Gänfe 5—6 Zkoty. 
Ein Paar Tauben 0,80—1,20, 1 Pfund Aepfel 
0,80—0,40, 1 Pfund Zwiebeln 0,20—0,30. Der 
Btr. Speiſekartoffeln 1,60—1,80 Zkoty. Auf 
dem Schweinemarkt herrſchte reges Leben, da 
viel Kaufluſtige erſchienen waren. Für ein 
Paar Ferkel wurden 18—24 Zloty gezahlt. 
Läufer koſteten 30—38 Zloty. 


Wieleń (Filehne) 
ER gel der evang. Jugendvereine. Die Hic- 
figen Jugendvereine veranftalten am Sonntag, 
dem 30. d. Mits, um 18 Uhr im evang. Ges 
meindehauſe einen Bunten Abend. Der Ueber⸗ 
ſchuß ſoll zur Anſchaffung einer weißen Altar⸗ 
decke dienen. Gemeindeglieder und Gäſte ſind 
hierzu herzlich eingeladen. Eintritt frei. 

ss. Küche für Kinder Arbeitsloſer. Für die 
Kinder der hieſigen Arbeitsloſen wurde am 
17. d. Mts. im Beiſein des Herrn Staroſten in 
den Räumen des Herrn Wasko eine Küche er⸗ 
öffnet. Der Leitung ſtehen Frau Bürgermeiſter 
Wasko und zwei Schweſtern der hieſigen kath. 
Kirchengemeinde vor. 


Pniewy (Pinne) 

mr. Ankauf von Nemontepferden. Der Magi- 
ſtrat gibt bekannt, daß der Ankauf von Remonte⸗ 
pferden hier am Freitag, 28. d. Mits., vormittags 
10 Uhr auf dem Viehmarkt (Platz an der 
Dampfmühle) ſtattfindet. 

mr. Wintervergnügen. Der hieſige Männer⸗ 
Geſangverein hat ſich mit dem Gemiſchten Chor 
zuſammengeſchloſſen und iſt dem Bunde deutſcher 
Sänger und Sängerinnen beigetreten. Der neue 
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0 Bücher 


Wilhelm Schäfer: „Meine Eltern“. 140 
en In Leinen gebunden 3,20 Mark. 
„Verlag Al bert Langen / Georg 

„Müller, München 1937. 


„Als Künder f ee ppr he 
Glaubens“ wurde ilhelm äfer v 

nigen Tagen der diesjährige Rheiniſche 
Literaturpreis verliehen, und dieſem Glauben 
konnte er wahrlich kein ſchöneres Zeugnis aus⸗ 
ſtellen als in feinem Bekenntnis zu Vater und 
Mutter, das unter den „ großer 
Deutſcher fortan für immer einen ehrenvollen 
ee, wird. Dieſer Dank und Gruß, 
non Wilhelm Schäfer an der Schwelle zu ſei⸗ 
nem achten Jahrzehnt geſchrieben, mit der ihm 
eigenen Kunſt der Sprache, mit der’ ergreifen- 
den Wärme und mit der ganzen verehrenden 
Liebe des Sohnes zu ſeinen Eltern, gilt zwei 
Menſchen, deren arbeits reiches, wechſelvolle⸗ 
und geſegnetes Leben uns aus dieſem Buche in 
ſeiner unverſtellten Wirklichkeit treu und rein 
entgegenblickt. In gewaltigem Bogen um- 
ſpannt der Bericht das bäuerliche und bürger⸗ 
liche Daſein der letzten hundert Jahre. Das 
einfache, keineswegs geruhſam umhegte Leben, 
das ſich vor dem bewegten geſchichtlichen Hin⸗ 
tergrund dieſer Zeit abſpielt, hebt fait wie ein 
Märchen an mit dem Bildnis der Mutter in 
der Rotkäppchentracht ihrer Shwälmer Heimat 
und geht auch beinahe wie ein Märchen aus, 
went der neunzigjährige Vater mit ſeinem 
weißen Bart und den toten Bägchen. ſtattlic 
wie der Knecht Rupprecht anzuſchauen, am 
Ende einer Lebensfahrt angelangt ift. Was 


| 
l 


aber zwiſchen ihrer beider Anfang und Ende 
liegt, iſt Mühe und Arbeit geweſen, und wenn 
ihnen oft das Glück auch hold war, doch nur 
eitel Sorge und Plackerei. 


Zwei Menſchenleben ſind hier von uns aus⸗ 
1 in der Süße und Bitterkeit ihrer 
iebe, im Frieden ihres Familienglücks, in 
der Sehnſucht ihres raſtloſen Strebens und zu⸗ 
gleich auch in der Einfalt und Frömmigkeit 
ihrer Herzen und Gemüter. Und wer gedachte 
dabei nicht der eigenen Eltern mit gleicher 
Liebe und Treue, wie Wilhelm Schäfer es in 
dieſem Buche tut. Er hat ganz ſchlicht und 
wahr erzählt von dem, was einſt geweſen ifr, 
und aus dieſem ſchlichten Bericht, der auch ein 
Licht auf ſeine eigene Kindheit wirft, iſt un⸗ 
verſehens ein großes Kunſtwerk entſtanden, 
das von nun an mit zu ſeinen beſten Werken 
zählt. And beſſer konnte er zu ſeinem 70. Ge⸗ 
burtstag, dem er entgegengeht, ſich ſelbſt nicht 


ehren. 
Zeilſchriften 


Weſtermanns Monatshefte. Das Inter⸗ 
nationale Preisgericht der „Welt⸗Ausſtellung 
Paris 1937“ hat „Weſtermanns Mo⸗ 
natshefte“ durch Verleihung einer Gold⸗ 
medaille ausgezeichnet. Durch dieſe Auszeich⸗ 
nung findet nicht nur die kulturelle Arbeit der 
älteſten deutſchen illuſtrierten Monatsſchrift 
und die Leiſtung des Verlages Georg Weſter⸗ 
mann die verdiente Anerkennung, ſondern dar⸗ 
über hinaus tann der Verlag mit Recht auf die 
erfolgreiche Mitarbeit am Gelingen der deut⸗ 
ſchen Beteiligung anläßlich der Weltausſtellung | 


ſtolz fein. — In der Januarfolge dieſer viel⸗ 
ſeitigen Monatsſchrift umreißt Adalbert 
Forſtreuter in ſeinem Beitrag „Das Welt⸗ 
bild von Ptolemäus bis heute“ das Wägen, 
Sinnen und Träumen bedeutender Forſcher um 
die Schau unſerer Erde. Dr. Erich Chu⸗ 
dzinſti zeigt in feinem Aufſatz „Der Lebens⸗ 
raum der Wikinger“ die Gründe für die 
großen Seefahrten dieſes germaniſchen Volks⸗ 
ſtammes und beweiſt an Hand muſtergültiger 
Bilder die hohe Kulturſtufe dieſes Volkes. 
Beachtenswert iſt auch der Bericht von 
Grothe über den „Bordesholmer Altar“, das 
einzigartige Werk Hans Brüggemanns im 
Schleswiger Dom. Neben dem unterhaltenden 
Teil, der wieder literariſch wertvolle Erzäh⸗ 
lungen, Aufſätze, Gedichte und Beiträge „ B. 
Johannes Linke, „Silveſternacht“ und Ge⸗ 
dichte von Herbert Böhme bringt, verdienen 
die wiſſenſchaftlichen Aufſätze namhafter For⸗ 
ſcher wie Schulze Naumburg: „Wie 
vererbt ſich der Charakter“ und Heinrich 
Guthman n: „Landflucht und Vierjahres⸗ 
plan“, ein Aufruf zur kulturellen Dorf- 
betreuung, erwähnt zu werden. 
reichen Inhalt ſei ferner die „Kleine 
dorfer Kunſtgeſchichte mit Wiedergabe von Ge⸗ 
mälden lebender Düſſeldorfer Maler hervor⸗ 
gehoben. Von den verſchiedenen Kunſtbeilagen 
nennen wir die ausgezeichnete, farbenfreudige 
Wiedergabe der Stuppacher Madonna von 
Matthias Grünewald. Wie in jedem der frü⸗ 
heren Hefte bringt auch dieſe Folge wieder die 
bekannte „Bücherſchau“, die „Dramatiſche Rund- 
chau“ und den „Bunten Bogen“ aus Kunſt, 
Natur und Leben. Der Verlag in Braun- 
ſchweig ſchickt auf Wunſch gern ein Probeheft. 


Düſſel⸗ 


— ͤ — 


Heinz 


Aus dem 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 26. Jantar 1938 


Vergessen 
Í Sie bitte nicht 


die Bezugsgebühr für den 
Monat Februar zu entrichten. 
Sichern Sie sich die pünkt- 
liche Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträger 
bis spätestens 28, d. Mts. 


Geſangverein hat fein Wintervergnügen auf 
Sonnabend, 29. d. Mts., abends 7.30 Uhr im 
Hotel Schrader feſtgeſetzt. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Ueberſchwemmte Wieſen. Infolge der 
Schneeſchmelze und der Regenfälle iſt nun auch 
der kleine Welnafluß über die Ufer getreten 
und hat die niedrig gelegenen Wieſen unter 
Waſſer geſetzt. Auch das an den Wieſen gelegene 
Land ſteht teilweiſe unter Waſſer. 


wm. Schulzenwahl. In der am Sonntag, dem 
23. Januar, hie ſtattgefundenen Schulzenwahl 
wurde der langjährige Schulze Ignacy Janie⸗ 
ſzewſti wiedergewählt. Insgeſamt gen drei 
Kandidaten aufgeſtellt worden. KR 


Bydgoszez (Bromberg) 
Arbeitsloſenkundgebung 


Am Montag vormittag verſammelten ſich vor 
dem Bromberger Arbeitsvermittlungsbüro etwa 
200 Arbeitsloſe, die Arbeit forderten und mit 
einem Hungerſtreik drohten, wenn ſie keine Ar⸗ 
beit erhalten. Nachdem die Arbeitsloſen mehrere 
Stunden gewartet hatten, entfernte ſich etwa 
die Hälfte, während die übrigen einen Marſch 

durch die Straßen begannen, Ausrufe gegen die 

Stadtbehörden ausſtießen und die Stadtbewoh⸗ 
ner zur Vermittlung aufriefen. Die Polizei 
zerſtreute die Kundgeber. Einige der größten 
Schreier wurden legitimiert, wobei es ſich her⸗ 
ausſtellte, daß ſie von auswärts ſtammen und 
mit den Bromberger Arbeitsloſen nichts zu tun 
haben. Die Polizei iſt bemüht, feſtzuſtellen, in 
weſſen Auftrag dieſe gehandelt haben. 


—— 


Stur mverwüſtungen auf einen 


engliſchen Flugplatz 
London. Ein f Sturm richtete am 


Sonntag auf dem Militä Evanton 
unter den zwanzig auf 85 Page 


nn ei 
die Maſchinen nicht # 
len gebracht we 


kehrsſtraßen unpaſſierbar gemacht haben. 
Auch der Veſup iſt erneut bis zur halben Höhe 
Schiffahrt hat gleich 


mit Schnee bedeckt. Die Schi 
falls unter der Witterung zu leiden. 


Franzöſiſches Militär flugzeug 


abgeſtürzt 
ris. ührend eines 
urge am len über Dam 


ingplah von Iſtres An Mil derungen ab. 
Ferch ifen, zwei linteroffiigiere, wurden 


„Taten und Schickjale 


aus deutſchen Kolonien“ 


Mit einer Darſtellung des wagemutigen und 
einſatzbereiten Lebens Adolf Lüderitz', des Be⸗ 
gründers von Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, beginnt 
im neuen Heft der „Woche“ wieder eine Reihe 
aufichlußreiher und packender Kolonial- 
Berichte. Rolf Brandt ſchreibt hier vom Rim 
gen des deutſchen Farmers, von feinem ſegens⸗ 
reichen und tatkräftigen Zugreifen in dem un 
kultivierten, von Krankheiten verſeuchten Lande 
und von den heroiſchen Kämpfen heldenhaften 
Pioniere in dieſer für Deutſchland jo lebens 
wichtigen Kolonie. Eine Fülle der packendſten 
und aufſchlußreichſten Bilder gibt dazu einen 
tiefen Einblick in das Leben der deutſchen 
Koloniſten. Auf ihren aktuellen Seiten 
bringt „Die Woche“ zum 30. Januar eine 
große, mit beſonderer Sorgfalt zuſammen⸗ 
geſtellte Bilderſchau über das Aufblühen des 
deutſchen Lebens nach der Machtergreifung, 

| außerdem Bilder von den neuen Greigniflen- 
aus aller Welt, 


s 


Stoffen 
dieser 
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Die Lage auf den Geireidemärkten 


Weiterkin schwache Tendenz 


0 Auf den Auslandsmärkten zeichnete sich in 
er vergangenen Woche eine leicht abwärts- 
gehende Tendenz ab, doch ist anzunehmen, 
Fra es sich um eine vorübergehende Aende- 
ea handelt. Die letzten Ernteschätzungen 
Bi vie die allgemeine Lage lassen eher eine 
Plimistische Bewertung der Koniunktur zu. 
ad Internationale Landwirtschaftsinstitut in 
Wie hat in bezug auf die Ernteergebnisse 
der er einige Korrekturen vorgenommen, aus 
nen hervorgeht, dass das Gesamternteergeb- 
115 um einige Millionen Doppelzentner nied- 
er sein wird, als ursprünglich angenommen 


polen und dle keipziger 
Frühjahrsmesse 1938 


„Der polnische Aussenhandel mit seinem 
ai lichen Nachbar hat sich in den letzten 
Ben stark erweitern können. Die Ausfuhr 
Deutschland ist von 53,9 Millionen Reichs- 
ark im Jahre 1934 auf 57,9 Millionen RM 
gestiegen. Diese Ziffer ist aber bereits 
Won Monaten des Jahres 1937 überschritten 
55 en. Vom Januar bis zum November 1937 
land 2 die polnische Ausfuhr nach Deutsch- 
5 he Millionen RM. Besonders die pol- 
eee Landwirtschaft besitzt im Deutschen 
ah einen stabilen und — was die erzielten 
ne angeht — geschäftlich hervorragenden 
gekep markt. Es ist verständlich, dass um- 
i 10 rt die deutsche Wirtschaft ein wichtiger 
be erant für Polen ist und als solcher infolge 
Sat, Wirtschaftlichen Belebung steigende Ab- 
> verzeichnen konnte. Die deutsche Fertig- 
nicht hat sich in Polen bewährt, wie sie ia 
der Bohne Grund als die qualitativ beste Ware 
Bei elt gilt. Es kann kein Zweifel daran 
Japonen, dass Polen auch in den kommenden 
Wa en einen erheblichen Bedarf an denjenigen 
A Pen haben wird, die von der deutschen In- 
2 85 geliefert werden können. Allein schon 
den eines neuen Industriezentrums in 
Vestidmters bedingt neue umfangreiche In- 
tionen, zu denen neben den Erzeugnissen 
v aufstrebenden polnischen Industrie deutsche 
b aschinen und technisches Gerät nicht zu ent- 
Süren sind, Mit den Bestrebungen zur 
ebung des Lebensstandards der Bevölkerung 
clens und dem Absinken der Arbeitslosig. 
en steigt auch fr ae ee an industriellen 
rtigwaren, sowei ese nicht i 
Eng eee n 
s ist bedauerlich, dass die int i 3 
landelshemmnisse dabei in Silen 8 
hinderlich wirken und die persönliche Füh- 
lungnahme der deutschen, und polnischen 
et, die sich in so vielen Punkten er- 
len begrenzt zulassen, Um so 
$ p u in diesen Zeiten gross 
ale nationale, „Wirtschaftsveranstaltungen, a 
Jah am 6. März beginnende Leipziger Früh- 
ahrsmesse, auf der sich das Angebot der ge- 
Samten deutschen Industrie (rund 9500 Aus- 
Steller), in einer Stadt konzentriert und auf 
er sich die Kaufleute aus aller Welt mit den 
abrikanten treffen. In Erkenntnis dieser Mög- 
Chkeiten sind bereits auf der Frühjahrsmesse 
37 1945 polnische Kaufleute zur Leipziger 
esse gereist, % mehr als noch ein Jahr 
dender zur Frühjahrsmesse 1936. Soweit dies 
Sch estellt werden konnte, haben die polni- 
een Kaufleute und Industriellen auf der 
ein ssen Technischen Messe und Baumesse, die 
auc der Leipziger Messe ist, umfangreiche 
un e in Werkzeugmaschinen, Holzbearbei- 
Oep maschinen, Textilmaschinen, Industrie- 
Goran Aufzügen, Kranen, elektrotechnischem 
Me a in graphischen Maschinen, Fahrrädern, 
in !zinischen und chemischen Apparaten und 
gen augerät getätigt. Aus den übrigen Zwei- 
Mus der Messe, den Branchen der sogenannten 
bol termesse, richtete sich das Interesse der 
i nischen Kaufleute hauptsächlich auf Haus- 
ant Küchengeräte aller Art, Spielwaren, Ga- 
kosıerlewaren, Papier, pharmazeutische und 
körnetische Artikel, Möbel und Beleuchtungs- 
wira’ Auf der kommenden Frühjahrsmesse 
tra das Angebot der Technik um ein be- 
8 Chtliches gegenüber dem Vorjahr erweitert 
Fink. so dass sich hier wieder hervorragende 
Ka aufsmöglichkeiten für den polnischen 
d ufmann ergeben. Da ein gesteigerter Be- 
vorl an anderen Fertigwaren in diesem Jahr 
sch iegt — eine indirekte Folge der Wirt- 
leuteltsbelebung — dürften sich mehr Kauf- 
Muse als im Vorjahre für das Angebot, der 
Stermesse interessieren. 
Alger sei hierbei kurz erwähnt, dass die Leip- 
5 75 Messen nicht nur die Verbindung zum 
matschen Angebot und zur deutschen Kauf- 
Deulschaft herstellen, sondern dass neben 
Lei tschland rund 25 Staaten ihre Waren in 
Suni anbieten und dass zehntausende nicht- 
Stutscller Kaufleute aus allen 
waten der Weit die Messe besuchen. Es 
mars gut denkbar, dass der polnische Kauf- 
deut, wenn er auch in erster Linie sich am 
gie. schen Angebot orientieren will, doch nicht 
E Chgültig an den Ständen etwa japanischen, 
in. brasilianischen, der englischen oder der 
tellosla wischen Firmen vorübergeht. Die Ee- 
à igung nichtdeutscher Staaten an den Leip- 
Beer Messen beruht hauptsächlich auf dem 
Cdarf Deutschlands an überseeischen Roh- 
und Agrarprodukten. Da Polen iu 
j Beziehung in derselben Lage wie 
vutschland ist, werden diese nichtdeutschen 
susstellungen auch das Interesse des polni- 
chen Einkäufers finden. 8 
4 uf jeden Fall hat die Leipziger Messe es 
wstanden, zu einer der wenigen Stellen zu 
erden, auf denen trotz aller Handelshemm- 
sich der internationale Güteraustausch vor 
ela geht. Der polnische Kaufmann, der gut 
Walt Will und die Verbindung zur Aussen- 
8 nicht verlieren darf, wird vom Besuch 
ee Messe sicher persönlichen und geschäit- 
en Erfolg davontragen. $, 


zivilisierten 


wurde. Von den Hauptausfuhrländern haben 
nur die Vereinigten Staaten von Amerika ein 
gutes Ernteergebnis zu verzeichnen, während 
die übrigen, wie Kanada, Argentinien und 
Australien, über einen niedrigeren durch- 
schnittlichen Ausfuhrüberschuss verfügen wer- 
den. Fin Teil der Ernte wollen die Ver- 
einigten Staaten zum Ausgleich einer even- 
tuellen künftigen Missernte im Lande be- 
halten. Dieses Getreide kann erst in kom- 
menden Jahren auf dem Markt erscheinen, 
wenn bessere Ernten gewesen sind. 

Andererseits stellt das Institut in Rom fest, 
dass in den europäischen Exportländern die 
Ernte niedriger, dagegen in den europäischen 
Einfuhrländern höher ist. als ursprünglich an- 
genommen wurde, Dadurch verringert sich 
der Bedarf, weshalb auch die Lieferung über- 
sceischen Getreides, vor allem aber des 
Weizens kleiner werden. Zu den Berichten 
über den Ankauf des Ausfuhrüberschusses in 
Kanada durch England sind in den Zeitungen 
Widerrufungen erschienen, doch, scheint die 
Nachricht auf Wahrheit zu beruhen. Ein Be- 
weis für die Richtigkeit der Meldung ist das 
Fehlen jeglicher genauerer Mitteilungen über 
die Höhe der diesjährigen Ernte in Kanada, 
was mit Rücksicht auf die Bestimmung der 
Käufe vollkommen verständlich wäre, und an- 
dererseits scheint der bedeutend höhere 
Weizenpreis auf den kanadischen Märkten 
darauf hinzuweisen, dass Kanada einen 
sicheren Käufer hat. 

Bezeichnend ist auf jeden Fall, dass die 
Weizenpreise auf allen Märkten in den letzten 
zwei Monaten mehr oder weniger gefallen 
sind. während sie in Winnipeg anzogen. 

Was die Termintransaktionen anlangt — auf 
der nordamerikanischen Märkten werden nur 
solche getätigt —, so sind die Preise für die 
Vorerntezeit (Mai--Juli) grösstenteils höher, 
als für die Nacherntezeit (August—Oktober). 
Die Gesamtlage ist ziemlich schwer zu be— 


urteilen, da stets neue Momente auftauchen. 
die nicht vorausgesehen werden können. Da 
aber bei einer Erweiterung der Weizenanban- 
fläche und bei günstigen Witterungsverhält- 
nissen für 1938 grössere Ernten zu erwarten 
sind, werden die Aussichten für die Zukunit 
berechtigterweise pessimistisch beurteilt. Aus- 
druck hierfür sind die Preise für August-- 
Oktober: in den Vereinigten Staaten liegen sie 
unterhalb der Rentabilität (90 cent je Bushel), 
in Winipeg betragen sie 1 Dollar, was unter 
den dortigen Verhältnissen als Minimum der 
Rentablität angesehen wird. Die Preise für 
April in Buenos Aires und für Juli in Rotter- 
dam weichen von den gegenwärtigen nur sehr 
wenig ab. ; 

Fine schwächere Tendenz herrschte auch 
auf den polnischen Märkten, und zwar beson- 
der, für Brotgetreide. Das Angebot ist be- 
grenzt ‚doch besteht die Annahme, das wegen 
der Unrentabilität der Viehzucht das Getreide 
vom Landwirt verkauft und nicht verfüttert 
wird. Das müsste sich eigentlich durch die 
Mastkredite ändern, doch ist der Erfolg dieser 
Kredite nach aussen noch nicht sichtbar. 
Gerste und Hafer halten sich vorwiegend auf 
unveränderter Höhe, was mit der bevorstehen- 
den Frühiahrsaussaat im Zusammenhang steht. 
Oelsaaten, mit Ausnahme von Mohn, und alle 
Klcearten sind im Preise gestiegen. Kartoffeln 
sieht man auf den Märkten nicht, auch werden 
sie vorwiegend nicht notiert, In den Land- 
wirtschaften sind aber die Kartofielvorräte 
noch bedeutend. Auf vielen Märkten sind Heu 
und Stroh letztens etwas gestiegen. 

In Posen und Bromberg sind mit Ausnahme 
des Hafers alle (jetreidearten im Preise ge- 
fallen. in der Woche vom 15. bis 22, Januar 
wurden auf diesen beiden Märkten folgende 
Durchschnittspreise (in Klammern die Durch- 
schnittpreise der Vorwoche) notiert: 


Posen: 
en 21.70 (21.75 22.00), Weizen 


Roggen 21.45 
26.75 — 27.25 (26.00 27.40), Gerste 20.10 20.33 


(20.30 20.55), Hafer 20.00 21.10 (20.50 21.00). 
Bromberg: 
Roggen 22.50 22.75 (22.65. 22.90), Weizen 
27.35. 27.60 (27.55 27.80), Gerste 19.40 —19.70 
(19.70 19.95), Hafer 20.00 — 20.25 (19.65 19.90). 


BCC ã ĩð̊vu d T ccc 
Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 25. Januar 1938, 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe 


grössere Stüccke . . 68.50 G 
mſtzlere Stücke 66 50. 
kleinere Stücke 60. 00. 
4% Pränien-Dollar-Anleihe (S. II) * 
44% Obligationen der Stadt Posen __ 
1926 56,00 G 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1020, . 2 * 
5% Pfandbrieje der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II Em ; - 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zl!) . — 
44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II, Em, 54.34 B 
44% Zloty-Pia ndbriefe der Posener 
Landschaft Serien 54.00 + 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
EA!!! a :6,50B 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
Plech A Wap. 1 Cem. (60 20 
iechsia. Fabr. Wap. em. 2 agt! 
Heels jr o a OO 
Luban-Wronki (100 2). 15.00 G 
Jukr owa Kruszwica . . 2.» — 
Stimmung stetig. 

Warschauer Börse 
Warschau, 24. Januar 1938. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 


papieren schwächer. 


Amsterdam . . 1293.38] 294.77] 93.38 294.82 
Berlin sC. .1212.111 212.97 

Brüssel. l. 89.02] 89.38] 89.12] 89.48 
Kopenhagen . 111746) 118.04] 117.41) 117.99 
London . . . . . 26.29] 26.4.] 26.20] 26.43 
New York (Scheck) 5.26 1415.283 15.; 5.28 
Paris 17.4% 12.20] 17.880 17.68 
FF 13.48] 18.2 5 18.55 
err 27.66 27.88 27.87 
G18. 8288 2 
Stockholm . [135.02] 186.18 
FD 39,30! 100.20 

Zürich 2 * 121.70 122.80 

Montreal La 

Wien 5 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 9.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
Em 83.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 92.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
67.75 68.00, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
68.75, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 66.00, 
4% proz. Staatliche Innen - Anleihe 1937 65.63, 
Tprcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.—- VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94.00. 5% prozentige Pfandbrieie 
der Landeswirtschaitsbank I. Em. 81. 5%#proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 


VII. Em. 81. 5 proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtscbaftsbank II. —III. und III. N. 
Em. 81. 5½ proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em, 81, 4% proz. L. Z Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.25 
bis 63.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 69.75—70.25--69.75, 4%½ proz. 
L. Z. Pozn Ziem Kred. Serie K 64.75. 


Aktien: Tendenz — veränderlich. Notiert 
wurden: Bank Polski 117.00, Warsz. Tow. 
Fabr, Cukru 37.50-37.25 — 37.50, Węgiel 32.75 
bis 32.25, Lilpop 65.00, Modrzeiöw 15.50, Ostro- 
wiec Serie B 57.00, Starachowice 39.75— 39,25, 
Żyrardów 66,50, Haberbusch 50,00. 


G>treide- Wärkte 


Bromberg, 24. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse tür 100 ke im 
Gresshandel irei Waggon Bromberg Risht- 
preise; Standardweizen I 27,50—27.75. Stau- 
dardweizen Il 26.50 26.75 Roggen 22.50— 22.75, 
Eraugerste 20.75 21.75, Gerste 19.50-19.75, ver- 
regneter Hufe: 29 20.25. Weizenkleie grob 16.50 
bis 17.25. mittel 15,50--16, fein 16 bis 16.50, 
Roggenkleie 14.75-15.25, Gerstenkleie 15.50 
bis 16, Viktoriaerbsen 23 bis 25, Folger- 
erbsen 23.50 bis 25.50. Wicken 20 bis 
21, Peluschken 20 bis 21, Gelblupinen 
13.75 bis 14.25. Blaulupinen 13 bis 13.50, 
Serradella 30—33, Winterraps 53—55, Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 45—48. blauer Mohn 
79 bis 83, Senf 32 bis 35, Leinkuchen 23 bis 
23.25, Napskuchen 19.50—19.75, Sojaschrot 
24.50—25, Trockenschnitzel 8.25 8.75. Kar- 
toffelflocken 1616.50, gepresstes Roggenstroh 
7.25—7.50, Netzeheu 8.50 9.50, gepresstes 
Netzeheu 9.78. 10.50. Der PESE” be- 
trägt 1482 t. Weizen 164, Roggen 192, Gerste 
463, Hafer 395, Weizenmehl 116, Roggenmehl 
107 t. Stimmung: ruhig. 


Warschau, 24. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 28.75 29.25. Sammelweizen 28.25 bis 
28.75, Staudardroggen I 22.25—22.75, Brau- 
gerste 21,75--22.25. Standardgerste I 2020.25, 
Standardgerste II 10.50 — 19 75. Standardgerste 
III 19— 19.50, Standardhafer I 21.75 —22.25 
Stardardhafer II 2020.50. Weizenmehl 65% 
39—41, Schrotmehl 95% 25.50—26.25, Weizen- 
klele grob 1717.59, fein und mittel 15.75 bis 
16.25, Roggenkleie 13.75—14.25, Gerstenkleie 14 
bis 14.50, Felderbsen 27—28, Viktoriaerbsen 
29—30, Wicken 2122.50, Peluschken 23.00 
bis 24.00, Blaulupinen 14.75—15.25, Gelblupinen 
15.25— 15.75, Winterraps 56.50-57.50, Winter- 
rübsen 52.50-53.50, Leinsamen 90% 47.50-48.50, 
blauer Mohn 85—87, Senf 38—41, Rotklee roh 
100—110, gereinigt 97% 125—135. Weissklee 
roh 200—220, gereinigt 97% 230—250, englisch. 
Raygras 95 und 90% 70—80, Leinkuchen 22 bis 
22.50, Rapskuchen 18.75 — 19.25. Sonnenblumen- 
kuchen 40/42% 20.75-21.25. Sojaschrot 45% 
24.25—24.75, Fabrikkartoffeln 18% 3.25-—-3.50, 
gerresstes Roggenstroh 7.508, gepresstes Heu 
11.5012. Der Gesamtumsatz beträgt 1789 t, 
davon Roggen 345 t. Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 24. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grcsshandel frei Waggon Kattowitz. Mohn 
92—94, Rapskuchen 18.75 19.25, Sojaschrot 
24.75-25.75. Umsatz: HHafer 25 t. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 1535 t. Stimmung: ruhig. 


Posen, 25. Januar 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Pozna 


Richtpreise: 


Weizen 26.75—2 7.25 
Roggen ; a x . - z i 21.25—21.50 
Braugerste „„ „ „% „ 5 3 
Mahlgerste 700—717 g . 20.25—20.5 
ji 673—678 gll e 19.7 —20.25 
8 638—650 en Sa e 
S I 20.75—21. 
N x zi : 1110-202 
i 47.004 
sg i gell * % 4404450 
i la.. 6575 . 4.00-41.50 
á 1. „ 50—65% . 36.50 —37.0 
eg + „„ 876 > 75 
Moss I Hih au 29.28 3025 
eee an — 
Iggenschrotme ` 51 
Weizenkleie (grob) . » A 118 
Weizenkleie (mittel). 15.75—1 er 
Roggenkleie >» u» a 7 part 
Gerstenkleie « » 82 
Viktoriaerbsen » u 23.0026 
Folgererbsen + + „ 23.50-25.00 
Jelblupinen + 13.75 —14.75 
Blaulupinen „. „ 13.25 —13.715 
Winterraps „ 53.00—54.00 
Leinsamen „ 47.00 —49.00 
Blauer Mohn 79.00-82.10 


Senf ` 
Rotklee (95—97%) 
Rotklee, ron 
Weissklee . e o 
Schwedenklee . . 
Gelbklee. entschält 
Wundklee . 
Engl. Raygras 
rim „ 


<. 08 2 „„ „ % „„ „%„.„ % — „ „6 „„ 
E63*ͤ„«„„ „„ „ „ „ „ „%% „% „„ „ „ „ „% „6 «„ 


2 „ „„ „ „„ „ „%% „ „ % „r „66 „ 6 „ „ »» „„ „ „ % „ „ S % „%% „ 
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Kartoffelmehl „Superior“ 29.00-32.00 
Leinkuchen . o o e oe 22.50 22.75 
. M 8 A 19.25—19.50 
onnenblumenkuc e 

Sojaschrot . 5 241.0 25,00 
Weizenstroh, lose 5.655. 90 
Weizenstroh, gepresst. 6,15—6.40 
Roggenstroh, lose E 6.006. 25 
Roggenstroh. gepresst » » 6.75—7.00 
Haferstroh. lose . . e e 6.05—8.80 
Haferstroh, gepresst o « 6.55—6.80 
Heu, lose e e 6 „ 7.60—8.10 
Heu. gepresst « so a » 8.258. 75 
Netzeheu. lose » 8.70—9.20 
Netzeheu, gepresst KA 9.70—10.20 


Gesamtumsatz: 2284 t, davon Roggen 307, 
Weizen 295, Gerste 363, Hafer 175 t. 


Posener Butternotlerung vom 25. Januar 1938 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei · 
Zentralen. 
"Grosshandelspreise: Ex portbutte r, Stag 
dard 3.70 zł pro kg ab Lager Poznań (8.65 5 
pro kg ab Molkerei). (Nichtstandargbutter 3.3 
Zloty pro kg (3.25 zł). Inlandsbutter 
I. Qualität 3.20 zł, II. Qualität 3.00 zł pro kg. 

Kleinverkauispreise 3.40 zł pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 25. Januar 1938, 


Auftrieb: 478 Rinder, 2018 Schweine, 
594 Kälber, 26 Schafe; zusammen 3116 Stück, 
Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 


angespannt 68988 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 50—56 
e tere „ % % % 
d) mässig genährte. . » „ „ „ 36-40 
Bullen: Pr 
a) vollfleischige. ausgemästete . 56- 
b) Masibüllen BAR 2. 
c) gut genährte, ältere .. 
d) mässig genährte. » ? $ e. 36—40 
Kühe: -e 
a) vollfleischige, ausgemästete » bobi 
00 E 
c) gut genährte . s. 
d) Sassie genährte . i A : s. 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästele » » 6066 
b) Mastfärsen : s». e.e». o» De 
c) gut genaährtee o» » s 36—40 
d) mässig genährte, » „ eo 
Jungvioht ER BERN. E RN 
a) gu en soo,» 7 } 
b) mässig genährtes « > s» „ 486 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber » 2» 
b) Mastkälber . oo vo »» 50 
c) gut genährte . s a on e s „ MT 
d) mässig genährte » » » * 
Schale 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . . ., ~ 
b) gemästete, ältere Hammel und 50-54 
utterschafe E U ae a SR, A 32 40 
c) gut genährte kiset 
Schwelne: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
N AE 
b eischige von 
Lebendgewicht 81 86 


c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht 

d) fleischige Schwelne von mehr als 
e e 

e) Sauen und späte Kastrate 

Marktverlauf: ruhig. 

6 Färsen 70—72 z! 100 kg. 19 Kühe 65—72 21 

2 Bullen 68 zł, 


Das aute Recht 


— — 
eines jeden Reiſenden ijt ſein Anspruch 
die Lektüre feiner ieee DEN 
überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bojener Tageblatt“. 
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Ihre Verlobung geben bekannt 


Margarete Jeske 
Karl Lode 


Ing. agr. 


Wiener Cafehaus „AS“ 


Poznan, ul. Br. Pierackiego 19. Tel. 1625 
Einziges Cafehaus im Stock werk 
Bridge- und Schachräume, Billardsäle. 
In- u. ausländische Zeitungen u. Zeitschriften. 


Spezialität: 


Januar 1938 


Priscsynef 
p. Gniezno 


Paczkowo 


pow. Poznan 


‚Grand Café - Restaurant‘ 


Poznan, Plac Wolności 18. 


Unſere Kundſchaft 


Erstklassige Küche kommt durch 
Gutgepflegte Getränke. Empfehlung 
Heute: und das ift ein 

Carnevalsabend, Ueberrasehungen. Beweis 


daß unſere bisherigen 

Kunden zufrieden ſind. 

Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 


nur 


Restaurant „POD STRZECHA“ 


früher „ZUR HÜTTE“, Pl. Wolności 70 
empfiehlt reichhaltige Speisekarte enen deen 
und guf gepflegte Getränke. RR 25. 

Tagesspezialifäf: Telefon 1238, 
Spanferkel, Kobylepoler u 


nur 


ulica Nowa 10 
J. Schubert 


Wäsche- und Seinenhaus 
Besonders empfehlenswert 
Leinen, Einschütte, Tischwäsche, 
Handtücher, Damen-, Herren- u. 
Mindermäsche, Bettwäsche 
Winter-TriKotagen zu sehr ermässigt, Preisen. 


Aber ſchriſts wort (fett) nu 2 22 20 Grofhen 
jedes weitere Wort — — 2 2 2 2 2 2 2020 10 » 

Stollengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiffrierte Angeigen 50 


Vorzüglicher Kaffee und Tee. 


.. 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 26. Januar 1938 


iESCHEN, 


Rotrüster, Rot- und Weissbuchen, 
Pappein-Stammenden 
kauft jede Partie 


W. Zakrzewski, 


fabryka tornieröw, Poznań. 
Preise bitte frei Waggon angeben. 


Wichtige 
Neuerscheinungen 


tür den Landwirt! 


.chlipfs praktisches Handbuch der Landwirtschaft. 


Gekrönte 
Auflage 


mann und Martin Zimmermann. 


Preisschrift. 


2 6. 
1938 


neubearbeitete 
herausgegeben von Karl Dieck- 
Mit 506 Textabbil- 


dungen, 12 mehrfarbigen und 4 einfarbigen Ta’ ln. 


Preis zł} 15.— 


Der „Schlipf“ ist das unentbehrliche Handbuch 
des Praktikers, vom Lehrling bis zum Betriebsleiter. 
Das Tagewerk der Landfrau. 


Von Hildegard Caesar-Weigel. 


Landarbeit leicht 
y 


Jon Ernst Schneider. 


gemacht! 


Mit 206 Abbildungen. 


Preis 21 7,90 


Praktische Winke aus dem Er- 


fahrungsaustausch der „Mitteilungen für die Landwirt- 


schaft. 
Praktische 
Von 


Preis zł 7.35 


Düngerlehre für den land wirtschaftlichen Betrieb. 
Dr. H. Rheinwald. Mit 20 Textabbildungen. 


P eis 21 9. 10 


Landwirtschaftliche Stoff- und Maschinenkunde. 
Allgemeinverständlicher Leitfaden der physikalischen 
Grundlagen und der Landmaschinenkunde für den 


Unterricht und den Bauernhof. 


Mit 163 Abbildungen. 


Wirtschaftslehre 
für 


Bauern, 


arbeitete Auflage. 


Landwirtschaftsschulen, 
beratungsstellen und höhere 
arbeitet von H. Eggeling und B. Heim. 

it 6 Textabbildungen. 


Landbauschulen. 


Von C. H. Dencker, 


Preis zt 5,25 
Wirtschafts- 
Be- 
2. neube- 


Preis z! 4,90 


und viele andere Bücher für Landwirtschaft, Gartenbau, 
Forst- und Jagdwesen usw. 


Fachzeitschriften für jeden Beruf, 


KOSMOS- BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
verlangen Sie Prospekte und Probenummer 


SS 
N Automobile 2 


anoma 
Limouſine, 4 ſitzig, fabrik; 
neu, umſtändehalber zu 
verkaufen. Offert, unter 
1117 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


— — 


Zu dem Licht 
C. 


n 
am Mittwoch 


5 


leine Anzeigen 


Geſucht für Gutshaus- 
halt gewandtes, nettes 
I. Stubenmädchen 
firm in Servieren und 
Plätten feiner Herren- 
wäſche. Angeb. m. Bild 
u. Gehaltsforderung unt. 
1107 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


bildervortrage des Direktors der deutſchen Lufthanſa 
A. Freiherrn v. Gablenz Berlin im 

ahmen der Hauptfagung der Welage 

d. 26. Januar 38. im Handwerkerhauſe zu Poſen emp⸗ 
fehlen wir das dramatiſche Erlebnisbuch 


D-Anoy bezwingt den Pamir 


242 Seiten Text mit 3 Lageplänen, 8 Kunſtdrucktafeln und 


Landwirtstochter 
evgl., möchte das Kochen 
ohne gegenſeitige Ver- 
gütung erlernen. Guts- 
haushalt u. Wojewod- 
ſchaft . ah bevorzugt. 
Freundl. Zuſchriften unt. 
1106 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Preis „1 8. 40 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden üb gegen 
vorweiſung des Offenen acinos 88 


RE VER ET Un © 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
~~ ZAHNPASTAN 


R. Barcikowski S. A. Poznati 


Restaurant 


„Belweder“ 


Soaznam, Mars. focha 18 
Telefon 63-93. 


Säle für sämtliche Festlichkeiten 
Gute Küche 


Grosse Auswahl in Getränken 
Annefhimbare Preise. 


Verkaufe 


von meiner guten Merino Fleiſchſchaf⸗Klaſſenherde 200 
junge und ältere Muttern. 


Kramer, 
Jordanowo, pow. Zlotnifi Kujawfkie. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung Solide Preise 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2. Telefon 3594. 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznań, Podgórna 13, Tel 34-71. 


pA 


7 N 
Q > 
N gesuehe 2 


ee ARATE ze A 
4 Kino È 
8 Sade ; Der Injtige Don Juan 

es Zimmer für i 
15,— zł monatlich. Off. „ 
unter 1113 a. d. Geſchſt. Montgomery. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. KINO „SFINKS“ 
27 Grudnia ; 
6 Zimmer 
auf dem Lande, mög- 


4 Streckenkarten 


Beſi des Buches iſt die Möglichkeit gegeben, ein 
a a adie des Verfaſſers zu erhalten 


Kos mos-Buchhandlun 
Poznas, Al. Marfs Pilfuöftiego 25. Telefon 65-89 


lichst Nähe der Stadt] PA \ 
Poznan per bald gesucht. Versehledenes y 
Angebote an 
Woldemar Günter Hebamme 
Poznań Kowalewſka 
Sew. Mielżyńskiego 6. Lakowa 14 
Erteilt Rat und Hilfe 
— ̃ —̃ 
% A 3 
` ekannte 
N Vermietungen 2 Wahrfagerin Avareti 
2 A y Jurg 4 
; à — Kar 
Rimmer, Küche, ſonnig, a AEI 
Billa Hand. 


tuta. 
So lacz, Mazowiecka 6 
Wirt. 


Poznan, 
ul. Soag an Nr. 13 
Wohnung 10 (Front). 


p 


FF A 
Offene 
N Stellen 2 
Haushälterin 
f. Obſtgarten u. Bienen- 
zucht bei alleinſtehendem 


ſauber, ehrli 


P. K. O. Poznan 207915 


Alleinmädchen 


u. fleißig, 
per [eier geſucht. 
Bloch, Gajowa 12. 


Geſucht wird per fo- 
fort für Stadthaushalt] Zeit 


Junges, ehrliches 
Hausmädchen 
ſucht Stellung zum 1. 2. 
Offerten unter 1098 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Möbliertes 
immer 
in der Nähe der Univer- 
fität, mit oder ohne Ver- 
pflegung, zu vermieten. 
Offert. unt. 1101 an die 
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A II. nadio-Apparat 
Verkäufe en Akkum., 
D i A Netzanode. — Apparat 
Zur Bekämpfung der Obſt⸗ für Schwerhörige, ſpott⸗ 
baumſchädlinge empfehlen] billig. 
wir: Dill, Pocztowa 1. 
Naupenleim , „Sotor“ 5 
Baumteer, ſäurefrei, 175 ummi- 
Baumwachs zum Ver. Puppen 
edeln und Okulieren. andſchuhe = 
„Neodendrin“, wämme : 
e e ee Obſt⸗ 100 e NRompl. 
baumkarbolineum, olange Vorrat, zum In⸗ henlampen 
„Sulſurit“. 3 et er von 1.30 21 
” g: udni ; 5 
Landwirtf aftliche y (Sof). R ees N 385 > 
Sentralgeno enſchaſt vr 
Spöldz. z ogr. odp. ; 
Poznań 8 
Zum KARNEVAL ei KASTOR 
zen A Nen 96 
Frack- und — N 
Smoking-Hemden fi Kaufgesuche 
nur von der. Firma D 
Rau bank 
rehban 
Beft- Federn 1 Mtr 1915 wenig ge⸗ 
r in grosser Auswahl. I braucht, neue 5 fe ? 
vornehme Herren- “u, Federn-„Frpzmowka“ erten 
artikel. Daunen u, pe 8 1112 a. d. Geſchſt. 
Poznan, Fredry 1 Reinigungs - bief. Zeitung Poznan 3. 
Uebernehme von 
Be ee meiner werten Lokomobile 
Kundschaft Federn |]8—10 Atm., 10 PS., in 
und Betten zum [gutem Zuſtande, zu 
Al | Reinigen. kaufen geſucht. Offerten 
ik unter a. d. ft. 
e Waschefabrik ter 1044 a. d. Geſchſt 
Ersatzteile und Leinenhaus bief. Zeitung Poznan 3. 
zu allen J.SCHUBERT || „Fries nen 
landw. Maschinen Poznan Re e . 
Geräte und Plagen I Sauptgeſchäft: ziebna 9, 
billigst bei „stars Rynek I Pjerdejhanjel 
enübər d. Ha ; . 
ee e Telefon 1008. unter 1106 a. 8 Geſchſt. 
artikel — ele und Tee || Abteilung: ee re 
5 ulica N Motor, 8—12 
Sew, Mioliyaskiego 6 i len Nowa 10 für Benzin, Petroleum, 
Tel. 52-25. Stadt- Sparkasse [Rohöl kaufe ſofort. Gefl. 
‚Telefon 1758 Offerten: Gniezno, 


Skrzynta pocztowa 53. rr pee 


Herrn geſucht. Offerten 
unter 1116 A d. Ai 
bief. Zeitung Poznan 3. 


———— 
Suche zum 1. Februar 
ehrl., ſauberes, 72 


kann. 


Schiller 
Dabrowſkiego 75 | 
— — — 


ſauberes, ſelbſtänd., zu- 
verläſſiges w 
Stubenmädchen 
firm in Wäfchebehand- 
lung u. Servieren. An- 
gebote unter 1118 an die 


eſchſt. Alteres 


üdchen Geſchſt dieſer Zeit unter 1111 an die Geſchſt 

für Küche und Haus für ; elkung dieſ. Zeit f. 
Landhaushalt. Angebote . e e 
5 a. d. Geſchſt. r * 9% A 
ef. Zeitung Poznan 3. N Pachtungen X 

8 Stellengesuche 2 ; 
Hau amädchen Alteres Kleine 
das eine Kuh melten Mädchen mit . . 


ſucht Stellung i. leichtem 
Haushalt, 2 Wäſche. 
Offert. unt. 1115 an die | gefucht. 

Geſchſt. dieſer Zeitung 1 . 


Zeitung Poznan 3. 


eitung Poznan 3. 


, Mädchen 

ſelbſtändig, zuverläſſig, 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung. Frl, Offert- 


evtl. einige Meg. Land 
Nähe Poznan, zu pachten 
unt. er 
114 a. d. Geſchſt. dieſer 


Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


4 


Aufenthalte Š 


Alle zum 
„Casanowa“: 
Mafztalarjta 


Ermäßigte Preiſe. 


W 
N Unterricht È 


Stenographie 


und Schreibmaſchinenkurſe 
: Kantaka - 


[Maß 


Daneing Humor bis früh. 


Maßkleidung 

iſt etwas Gutes! Í 
Tragen Sie daher naß, 
earbeitete Al, 
ger äntel u. ander, 

tderobe. Maß - RI 
dungsſtücke liefert F 
beſter Ausführung 


P. Ernſtmeier 
Maßſchneiderei, 
Poznan 3, 
ul. Przeczuica 1. 

Telephon 6478. i 
Gegenüber d. Deutſche 
. eneral-Ronjulat, P 
Abſolvent der Handelt, 
u. Kunſtgewerbe⸗Schu 
. p 


j ——— ͤ̃*—²ʃXͤ— i. D da oÉ a a 


